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Willkommen
auf dem  Theisenhof!

Andreas Schmitt
Theisenhof, 55481 Maitzborn

Handy: 0177-4594140
E-Mail: as@theisenhof.de

www.theisenhof.de

Bitte fordern Sie unseren Flyer an 
oder setzten Sie sich mit mir in Verbindung:

Der Ausbildungsstall mit Ambiente im Herzen des Hunsrücks
Wir bieten Ihnen:
- Pensionspferdehaltung erster Klasse! 

(garantiert durch ca 33 Hektar herrliche Weiden)
- Traumhafte Trainingsbedingungen für den sportlich orientierten Reiter
- Herrliches Gelände mit nahezu unbegrenzten Möglichkeiten
- Ausbildung in der Dressur, im Springen und in der Vielseitigkeit 

für Sie und Ihr Pferd
- Beritt, Anreiten und auf Wunsch Turniervorstellung Ihres Pferdes 
- Geländeausbildung für Sie und Ihr Pferd
- Individuelle Lehrgänge auf Wunsch auch auf Ihrer Anlage
- Beratung in allen Belangen rund um Ihr Pferd



Grußwort

Liebe IGV Mitglieder und Freunde des
Vielseitigkeitssports,

so wie für Martin Plewa, ist es auch für
uns selbstverständlich, dass die Viel-
seitigkeit die „interessanteste und
schönste reitsportliche Disziplin“ ist.
Dies soll sie auch bleiben. Verbunden ist
dieser Sport mit einem enormen Aufwand an Training von Reiter und Pferd und
in der Durchführung von Veranstaltungen. Den Rat des ehemaligen
Bundestrainers Martin Plewa befolgend, wünsche ich mir, dass wir in der IGV
RPS uns in einem Team „für die Förderung der Vielseitigkeit“ engagieren.
(Martin Plewa, IGV Grußwort 2000)

Ein besonderer Dank gilt all denen, die in den letzten Jahren zum Gelingen von
Vielseitigkeitsveranstaltungen beigetragen haben. Viele von Euch werden leider
zu selten lobend erwähnt und manchmal kennt man noch nicht einmal Eure
Namen. Dies sollten wir ändern, denn auch Ihr opfert Eure Freizeit und stellt
Euch bei Wind und Wetter für unseren Sport zur Verfügung.
Nach Matthias Otto Erley kann die IGV „Ansprechpartner für vielfältige
Aktivitäten“ sein.
Ich hoffe, wir IGV Mitglieder können gut zusammenarbeiten und auch positiv
für unseren Sport Vereine, Verbände, Städte und Gemeinden einbeziehen. Nur so
können wir „gemeinsam Probleme der Vielseitigkeitsreiterei“ lösen.
(Matthias Otto-Erley, IGV Grußwort 2001, Vorsitzender der Fachgruppe Military im DRFV)

Olympiareiter und gerne gesehener Lehrgangsleiter in RPS, Andreas Dibowski
fordert Aufklärungsarbeit. Der Vielseitigkeitssport ist „pferdefreundlich und
reiterausbildungsfördernd“. Auch deshalb sollten wir es uns zur Aufgabe
machen, möglichst viele Reiter in der „Vielseitigkeit zu fördern.“ 
(Andreas Dibowski, IGV Grußwort 2002)

Gemeinsam können wir es schaffen.

Viel Freude mit den Pferden und der Vielseitigkeitsreiterei
Birgit Hohlweg
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   Möglichkeiten von A - Z 

Ausbildung junger Pferde 

      Beritt von Pferden und Ponys 

         Cavalettistunden     

         Dressur 

      Einsteiger 

         Freizeitreiten 

           Geländeritte 

             Hofturniere 

       Informationen 

         Jagdreiten 

            Kurse 

            Longenstunden 

         Musikreiten  

          Naturhindernisstrecken 

                    Offenstallhaltung 

               Pensionspferdehaltung 

             Quereinsteiger 

       Reitabzeichen Abnahme 

     Schulpferde  

           Turnierteilnahme 

        Unterricht 

     Vielseitigkeit 

           Westernreiten 

        X ist in der Mitte der Bahn 

    Young Riders 

Zeltlager 

 

Auf Ihren Besuch freuen sich 40 Pferde und Ponys,  

3 Katzen, 2 Hunde sowie das gesamte Team !!! 
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Interessengemeinschaft Vielseitigkeit in Rheinland-Pfalz und Saarland e.V.

S A T Z U N G

§ 1

Name, Verbandsgebiet, Geschäftsjahr, Sitz des Vereins

Der Verein führt den Namen “INTERESSENGEMEINSCHAFT VIELSEITIGKEIT IN RHEINLAND-PFALZ UND SAARLAND

e.V. (IGV). Der Sitz ist Zweibrücken. Seine Tätigkeit erstreckt sich auf Rheinland-Pfalz und das Saarland. Das
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Der Verein will Mitglied im Landesportbund in Rheinland-Pfalz und Saarland (LSB) werden. Der Verein und
seine Mitglieder erkennen die Satzungsbestimmungen und Ordnungen des LSB und der Mitgliederverbände,
deren Sportarten im Verein betrieben werden, als sowie die Leistungsprüfungsordnung (LPO) als verbindlich
an. 

§ 2

Zweck und Aufgaben des Vereins

Der IGV verfolgt folgendes Ziel:

1. Verbesserung der inneren und äußeren Bedingungen für die Ausübung des Vielseitigkeitssportes durch
Verhandlungen mit Turnierveranstaltern, Funktionären und Verbänden. 

2. Förderung des Nachwuchses, vorrangig durch Mitteilung von Erfahrungen, Vermittlung von Trainern,
Initiierung und Organisation von Lehrgängen. 

3. Förderung von Erstveranstaltern von Vielseitigkeitsprüfungen durch Beratung beim Bau von
Geländestrecken und bei der Ausschreibung der Prüfungen sowie durch Verhandlungen mit den
Verbänden. 

4. Förderung des Ansehens des Vielseitigkeitssportes in der Öffentlichkeit, vor allem durch vorbildlichen
Umgang mit dem Pferd. Jedes IGV-Mitglied verpflichtet sich insbesondere: Stets auch außerhalb von
Turnieren die anerkannten Ausbildungsgrundsätze, Richtlinien und Beschlüsse der Deutschen
Reiterlichen Vereinigung (FN) und des Landesverbandes (LV) der Reit- und Fahrvereine in Rheinland-
Pfalz und Saarland zu befolgen, insbesondere das Pferd nicht unreiterlich zu behandeln. 

5. Förderung der sportlichen Fairneß und reiterlichen Kameradschaft. 

6. Die Stammmitgliedschaft als aktiver Reiter in der IGV ist nicht möglich.

§ 3

Gemeinnützigkeit

Durch die Erfüllung seiner Aufgaben verfolgt der Verein selbstlos, ausschließlich und unmittelbar
gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 51 bis 68 der Abgabenordnung; er enthält sich jeder parteipolitischen
und konfessionellen Tätigkeit. Der Verein verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereines dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder dürfen keine
Gewinnanteile oder in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch sonst keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln
des Vereines erhalten. 

Der Verein darf keine Personen durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereines fremd sind oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigen. 
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§ 4

Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglieder können natürliche und juristische Personen werden. 

Die schriftliche Beitrittserklärung ist beim Vorstand einzureichen. Der Vorstand entscheidet über die
Aufnahme.

§ 5

Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluß oder Tod. 

1. Austritt 
Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich bekannt zu geben. Dieser ist nur mit einer Frist von mindestens 3
Monaten vor Ablauf des Geschäftsjahres möglich. Bis dahin geltend alle Rechten und Pflichten des Mitgliedes
fort. 

2. Ausschluß
Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es gegen die Satzung verstößt, das
Vereinsinteresse schädigt oder ernsthaft gefährdet, es sich unsportlich oder unkameradschaftlich verhält oder
seiner Beitragspflicht trotz Mahnung länger als 3 Monate nicht nachkommt. Über den Ausschluß entscheidet
der Vorstand nach Anhörung des Betroffenen. 

Das ausgeschlossene Mitglied kann binnen 4 Wochen durch schriftliche Beschwerde beim Vorstand gegen den
Ausschluß Berufung zur Mitgliederversammlung einlegen. Diese entscheidet dann bei der nächsten
Mitgliederversammlung endgültig über den Ausschluß. Bis zur endgültigen Entscheidung ruht die
Mitgliedschaft. 

§ 6

Mitgliederbeiträge 

Beiträge, Aufnahmegelder oder Umlagen werden von der Mitgliederversammlung festgesetzt. Die Beiträge
sind im Voraus zu bezahlen. Der Beitrag ist jeweils für 1 Geschäftsjahr zu entrichten, unabhängig vom
Zeitpunkt des Eintritts. 

Der Beitrag wird zu Beginne eines jeden Jahres fällig. 

§ 7

Organe des Vereines 

sind die Mitgliederversammlung, der Gesamtvorstand und der geschäftsführende Vorstand. 

§ 8

Mitgliederversammlung 

1. Außerhalb der Tuniersaison, möglichst im letzten Vierteljahr eines jeden Jahres, findet eine ordentliche
Mitgliederversammlung statt. Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung
einberufen. Er muß dies tun, wenn dies von mindestens 1/3 der Mitglieder unter Angabe von Gründen
beantragt wird. 

2. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden oder dem Geschäftsführer einberufen und zwar durch
Veröffentlichung in der Reiter-Prisma oder durch einfachen Brief an die letztbekannte Anschrift der
Mitglieder. Zwischen dem Tag der Veröffentlichung und der Sitzung müssen mindestens 2 Wochen liegen. I
G
V
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3. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden beschlußfähig. 

4. Anträge zur Tagesordnung sind spätestens 1 Woche vor der Mitgliederversammlung schriftlich beim
Vorstand einzureichen. Später gestellte Anträge auf Satzungsänderung werden nicht, andere Anträge
werden nur behandelt, wenn die Mitgliederversammlung dies mit einer Mehrheit von ¾ beschließt. 

5. Die Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen. Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt,
entscheidet die einfache Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

6. Im 3-jährigen Turnus werden Vorstandswahlen durchgeführt. Die Wahlen erfolgen mittels Stimmzettel.
Eine Wahl durch Handzeichen ist zulässig, sofern die Mitgliederversammlung einem solchen Antrag
zustimmt. Stimmberechtigt ist jedes anwesende Mitglied. Zuerst wird der Präsident gewählt, danach die
weiteren Vorstandsmitglieder. Gewählt ist derjenige, der die meisten der abgegebenen Stimmen erhält. 

7. Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen, die die Beschlüsse ihrem
wesentlichen Inhalt nach und die Ergebnisse von Wahlen verzeichnen muß. Sie ist vom Vorsitzenden und
vom Geschäftsführer zu unterzeichnen. 

§ 9

Aufgaben der Mitgliederversammlung 

Der Mitgliederversammlung obliegen folgende Aufgaben:

1. Die Entgegennahme des Jahresberichtes und des Kassenberichtes in Form einer Bilanz. 

2. Die Entgegennahme des Prüfungsberichtes und die Entlastung des Vorstandes. 

3. Die Wahl des Vorstandes sowie die Wahl der Kassenprüfer. 

4. Die Festlegung von Beiträgen, Aufnahmegeldern und Umlagen. 

5. Die Änderung der Satzung. 

6. Die Verleihung von Ehrenmitgliedschaften an verdiente Mitglieder oder andere Persönlichkeiten, die den
Vielseitigkeitssport in Rheinland-Pfalz oder Saarland in besonderem Maße gefördert haben. 

§ 10

Der Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus 

2. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 3 Jahren gewählt. Wiederwahl ist
möglich. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während seiner Amtszeit aus, so hat der Vorstand für die
Zeit bis zur nächsten Mitgliederversammlung einen kommisarischen Vertreter zu bestimmen. Von der
nächsten Mitgliederversammlung ist für das ausgeschiedene Mitglied ein neues Vorstandsmitglied zu
wählen. I
G
V
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- dem Präsidenten, 
- dem 2. Vorsitzenden, 
- dem Geschäftsführer, 
- dem Kassenwart, 
- dem Pressewart

- dem Schriftführer
- vier Beisitzern
- dem Sport- und Jugendwart
- dem Tierschutzbeauftragten



3. Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. Beschlüsse
werden in einfacher Mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

4. Über die Sitzung des Vorstandes ist eine Niederschrift aufzunehmen, die Gegenstände der Beratung und
Beschlüsse verzeichnen muß. Sie ist von einem der Vorstandsmitglieder zu unterzeichnen. 

§ 11

Aufgaben des Gesamtvorstandes 

Der Gesamtvorstand entscheidet über die Vorbereitung der Mitgliederversammlung und die Ausführung ihrer
Beschlüsse, die Erfüllung aller an den Verein gestellten Aufgaben sowie die Entscheidung, soweit die
Entscheidung nicht satzungsgemäß der Mitgliederversammlung vorbehalten ist, sowie über die Führung der
laufenden Geschäfte. 

§ 12

Geschäftsführender Vorstand 

Der geschäftsführende Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem zweiten Vorsitzenden, dem Geschäftsführer
und dem Kassenwart. 

Dieser vertritt den Verein im Sinne des § 26 BGB. Jedes Mitglied dieses geschäftsführenden Vorstandes ist
alleine vertretungsberechtigt. 

Eine Vertretung soll in der Regel nur nach Absprache mit den anderen geschäftsführenden
Vorstandsmitgliedern erfolgen. 

Aufgabe des geschäftsführenden Vorstandes ist die Führung der laufenden Geschäfte, soweit diese zwischen
zwei Gesamtvorstandssitzungen anfallen und nicht aufgeschoben werden sollen. 

§ 13

Auflösung 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur von einer besonderen, zu diesem Zwecke mit einer Frist von 1 Monat
einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von ¾ der anwesenden
Mitgliedern beschlossen werden. 

2. Im Falle der Auflösung des Vereines oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks, fällt das Vermögen des
Vereins an das Deutsche Olympia-Komitee für Deutsche Reiterei e.V. (DORK), Abteilung Vielseitigkeit
mit Sitz in 48231 Warendorf, Freiherr-von-Langenstr. 13, das es unmittelbar und ausschließlich für
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

§ 14

Inkraftreten der Satzung 

Diese Satzung wurde in der Gründungsversammlung vom 15.10.1999 errichtet.

I
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Wie werde ich IGV-Mitglied:

IGV-Mitglied kann jeder werden. Dabei spielt es keine Rolle, ob als aktiver
Vielseitigkeitsreiter, ob als Veranstalter, Pacoursbauer oder Richter oder ob
man sich einfach nur dem Vielseitigkeitssport verbunden fühlt. 
Folgende Arten der Mitgliedschaft gibt es innerhalb der IGV: Natürliche
Personen -sprich jeder einzelne-, Familien oder juristische Personen wie
Reitvereine, Firmen, Gesellschaften oder Ähnliches. 

Der Beitrag beläuft sich wie folgt:

Natürliche Personen: 30,- Euro
Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr: 25,- Euro
Schüler und Studenten: 25,- Euro
Familien 50,- Euro
Juristische Personen: 150,- Euro

Wollt Ihr oder Euer Verein, Firma oder ähnliches IGV-Mitglied werden, so füllt
ganz einfach den entsprechenden Aufnahmeantrag aus und gebt ihn an ein
Euch bekanntes Vorstandsmitglied der IGV.

DANKE!!

Wir möchten uns sehr herzlich bei allen
Sponsoren, privaten Spendern,

Inserenten und bei den
Helfern und Mitgliedern des Vereins

für die Unterstützung und tatkräftige Mithilfe bedanken.

Der Vorstand
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Interessengemeinschaft Vielseitigkeit

in Rheinland-Pfalz und Saarland

Eintrittserklärung

❑ Ich beantrage hiermit für mich und meine Familie die Mitgliedschaft und erkenne
die Satzung des Vereins an.

❑ Ich beantrage hiermit im Auftrag unten aufgeführter juristischer Person die
Mitgliedschaft und erkenne die Satzung des Vereins an.

❑ Ich beantrage hiermit die Mitgliedschaft und erkenne die Satzung des Vereins an.

Persönliche Angaben: (Bitte in Blockbuchstaben ausfüllen)

Name: ____________________________________ Vorname: _____________________________

Straße: ____________________________________ Geb.Datum: _____________________________

PLZ, Ort: ____________________________________ Telefon: _____________________________

E-Mail: ____________________________________ Handy: _____________________________

Familenangehörige:

Vorname: ____________________________________ Geb.Datum: _____________________________

Vorname: ____________________________________ Geb.Datum: _____________________________

Vorname: ____________________________________ Geb.Datum: _____________________________

Vorname: ____________________________________ Geb.Datum: _____________________________

Bankverbindung: Volksbank Kaiserslautern · BLZ 540 900 00 · Konto 30 68 74 00

Einzugsermächtigung:
Hiermit ermächtige ich die IGV bis auf Widerruf die fälligen Beiträge von nachfolgendem Konto abzubuchen.

Konto-Nummer:  ________________________________

BLZ:  ________________________________

Bankbezeichnung: ________________________________

Kontoinhaber: ________________________________

Unterschrift des Kontoinhabers: ________________________________

Stammitgliedschaft in 
folgendem Reitverein:

____________________________

Aktiver Vielseitigkeitsreiter: 

Ja / Nein

_______________________________
Datum, Unterschrift

_______________________________
Unterschrift des 

Erziehungsberechtigten

✂
 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Bitte ausschneiden und einsenden an:

Birgit Hohlweg, Freudenbergerhof 1, 66482 Zweibrücken



IGV Vorstandschaft

Präsidentin: Birgit Hohlweg

Freudenbergerhof 1, 66482 Zweibrücken
Tel.: 06332 – 20 75 30, Handy: 0170 32 10 893
E-Mail: Birgit.hohlweg@arcor.de

2. Vorsitzender: Roger Martin

In der Hohl 7, 57752 Wolfstein
Tel.: 06304 – 1492, Handy: 0172 704 14 94
E-Mail: roger.martin@onlinehome.de

Geschäftsführer: Rene Semel

Gregor Mendel Str.13, 66740 Saarlouis
Tel.: 06831 – 891880, Handy: 0163 33 45 875
E-Mail: r.semel@arcor.de

Kassenwart: Angelika Halm

Kohlwaldstr, 2, 66578 Schiffweiler 
Tel.: 06821 – 634443, Handy: 0171 5 77 66 29
E-Mail: Halm-Halm@t-online.de

Pressewart: Lisa-Marie Stölp

Hirtenstr. 9, 66851 Linden
Tel.: 06307 – 6907, Handy: 0160 22 45 378
E-Mail: l.stoelp@web.de

Schriftführer: Sonja Malter

Am Eichwald 30, 66424 Homburg
Tel.:06841 – 75 55 77, Handy: 0171 37 77 583
E-Mail: Hermann.Malter@superkabel.de

Sport- u. Jugendwart: Karin Ostheimer-Sutter

Waldziegelhütte 2a, 66916 Dunzweiler
Tel.: 06373 – 508 52 43, Handy: 0170 775 10 25
E-Mail: Karin_Ostheimer@web.de

Tierschutzbeauftragter: Martin Blüthgen

38 Rue Principale, F-57430 Kirviller
Tel.: 0033 – 387056674, Handy: 0177 662 96 49
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Beisitzer: Jörg Grün

Zellersbuch 1, 56759 Kaisersesch
Tel.: 02653 – 91 45 10
E-Mail: joerg.gruen@t-online.de

Dirk Schunck

In den Hanfgärten 30, 66919 Weselberg
Tel.: 06333 – 98 09 11, Handy: 0171 45 303 21
E-Mail: idschunck@t-online.de

Renate Pröckl

Bergstr. 23, 66953 Pirmasens
Tel.: 06331 – 74209, Handy: 0178 380 1666
E-Mail: rproeckl@gmx.de

Vertreter der Beisitzer: Fritz Lauermann

Flurstr. 13, 66701 Honzrath
Handy: 0163 380 35 36

Angela Keith

Am Weiher 3,  66701 Beckingen
Tel.: 06832 – 801566, Handy: 0160 83 73 865

Kassenprüfer: Olaf Geissler und Dirk Pieper
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Rechtsberatung

Kostenlose Erstberatung bei Rechtsanwaltskanzlei Halm und Preßer für

IGV – Mitglieder

Das Rechtswesen in Deutschland ist sehr kompliziert geworden und das
Anspruchsdenken unserer Bürger nimmt ständig zu. Sehr oft steht man daher vor
der Frage wie man auf bestimmte Ereignisse, sei es im Zivil- oder im Strafrecht,
reagieren soll.
Da wünscht man sich einen kompetenten Ansprechpartner, der einen erst mal
unverbindlich berät, ob und wie man reagieren soll.
Die Rechtanwaltskanzlei Halm und Preßer,

Lutherstraße 14, 66538 Neunkirchen, Tel. 06821 / 92100, www.halm-presser.de

bietet für IGV – Mitglieder einen Beratungsvertrag. Ansprechpartner ist Herr
Dr. Christian Halm, Neunkirchen. Eine Erstberatung ohne Schriftverkehr und
Besprechungen mit dem Anspruchsgegner ist kostenlos. Die Weiterverfolgung
einer Sache ist dann die eigene Entscheidung.
Interessenten können sich mit Hinweis auf ihre IGV – Mitgliedschaft direkt an
die Kanzlei wenden.



Steckbrief

Birgit Hohlweg

Freudenberger Hof
66482 Zweibrücken
Tel. 06332 / 207530
Mobil: 01703210893
Email: birgit.hohlweg@arcor.de

Die Liebe zu den Pferden hat Birgit Hohlweg bereits im Alter von 2 Jahren
entdeckt. Mit 22 Jahren konnte sie sich endlich ein eigenes Pferd leisten.
Mittlerweile reitet sie Vielseitigkeit, Dressur und Springen bis Klasse L mit ihren
Halbblütern „Lover Boy“, „Hopeful Hannes“ und „Marcellino“. Sie hat Spaß an
der Ausbildung junger Pferde und hat in der Jugendarbeit Erfahrung durch ihren
Beruf als Sport- und Biologielehrerin und durch ihr Engagement in Verein und
Verband als Voltigier- und Amateurreitlehrerin.
Nach 6 Jahren Pressewartin der IGV RPS hat sie sich für das Amt der 1.
Vorsitzenden zur Verfügung gestellt.

Steckbrief 

René Semel

Gregor-Mendel-Str.13
66740 Saarlouis
Tel.: 06831 - 891880
Mobil: 0163 3345875
Email: r.semel@arcor.de

René Semel, geboren am 12.06.62 von Beruf Werkzeugmachermeister.
Im Vielseitigkeitssport aktiv mit seinen Pferden Just for fun und Porthos. 
Veranstalter von Vielseitigkeitslehrgängen, Seminaren und 2008 der Goldenen
Schärpe / Pferde auf dem Linslerhof.
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CJD Gestüt Wolfstein
Warmblut - Haflinger
Leistungen 2009

- Verkauf von Pferden und 
Haflingern aus eigener Zucht

- Aufzucht von Stut- und Hengstfohlen
- Betreuung Ihrer Zuchtstuten
- Sportpferdeunterstand
- Ausbildung Pferdewirte Zucht- und Haltung
- Ausbildung Helfer in der Pferdewirtschaft
- Lehrgänge zum Pferdepfleger FN 

Termine 2009:
- Springlehrgang mit Hans Günther Klein 

am 7. und 8. Februar 2009. Kostenbeitrag: 65,- €
- Vielseitigkeitslehrgang mit Kerstin Müller am 27. und 28.

Februar 2009. Kostenbeitrag 56,- € für IGV Mitglieder
- Turnier am 6. und 7. Juni 2009
- Vielseitigkeitsturnier am 20. Juni 2009
- Fohlenbrennen am 25. Juni 2009
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Steckbrief

Angelika Halm

Angelika Halm wurde 1966 in Münster/Westfalen geboren und hat sich dort früh
mit dem Pferdevirus infiziert. Mit 7 Jahren ging es zum Voltigieren und mit 10
Jahren begann die Reiterlaufbahn in der Reitschule Dunkelmann in Münster. Mit
16 Jahren wurde man TT und fuhr Wochenende für Wochenende mit zu den
Turnieren. Nach Abitur und praktischer Ausbildung ging es 1986 nach
Schleswig-Holstein zum Studium der Agrarwissenschaften. Neben dem Studium
wurde auch die reiterliche Ausbildung in Gestüten und Reitschulen rund um Kiel
verbessert. So wurde 1991 die Reitwartprüfung bei Hermann Beck-Broistetter in
Heist/HH erfolgreich absolviert. 1993 klappte es dann mit dem eigenen Pferd
und die eigene Turnierlaufbahn wurde in Schleswig-Holstein und später in
Rheinland/Pfalz und Saarland gestartet. Die vielseitige Ausbildung von ihrem
Pferd Chagall war dabei ein persönlicher Schwerpunkt. So könnten sie Erfolge
in Dressurprüfungen der Klasse A und L, Springprüfungen der Klasse A und
Vielseitigkeitsprüfungen der Klasse A und L erlangen. Neben der Familie mit
drei Kindern absolvierte sie 2002 die Prüfung zum Trainer B - Springen, 2005
die Richterprüfung SL/DL und 2006 die Zusatzprüfung VL. Seit 1999 ist sie
Mitglied in der Interessengemeinschaft Vielseitigkeit Rheinland-Pfalz/Saarland
und seit 2005 in dessen Vorstand, zuerst als Schriftführerin und seit Oktober
2008 als Kassiererin tätig. 
Heute sind neben 20 Schafen, zwei Hunden auch zwei Connemara Ponys im
Familienbesitz und werden gemeinschaftlich von ihr und ihren Kindern betreut.

Steckbrief

Sonja Malter

Am Eichwald 13, 66424 Homburg
Tel. 06841/755577, Mobil: 01713777583
Email: Hermann.malter@superkabel.de 

Alter: 51 Jahre (geb. 01.11.1957), Beruf: PKA
Mutter einer, im aktiven Sport, reitenden Tochter. Ich verbringe schon seit
Jahren viel Zeit mit Pferden und bin für Lara seit ca. 3 Jahren der sogenannte
"TT". Da meine Tochter Vielseitigkeitsreiter ist, bekommen wir über die IGV,
viele wichtige und interessante Informationen zum Thema Vielseitigkeit und
Pferd. 
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www.hengstwalderhof.de
karin_ostheimer@web.de

PENSION

AUSBILDUNG

KURSE

BERITT

Karin Ostheimer-Sutter
Tel. 06373-50 52 43

0170-77 51 0 25

• Trainer A Zusatzqualifikation M-Dressur
• Trainer B Leistungssport/Jungpferdeausbildung
• Trainer Breitensport
• Trainer B (EWU) im Westernreiten,

Zusatzqualifikation Kinder- und Jugendtrainer
• Richter Dressur L, Springen L, Vielseitigkeit LI
G
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Steckbrief 

Martin Michael Blüthgen

38, Rue Principale o 57430 Kirrviller
Telefon: 00333 / 87056674
Mobil: 0177 / 6629649

Martin Blüthgen begann bereits als fünfjähriger mit der Reiterei. Er kann sowohl
im Springen als auch in der Dressur auf Platzierungen bis zur Klasse M
zurückblicken. Auch mit der Vielseitigkeit begann er sehr früh. Hier konnte er
bis in die Klasse L Platzierungen sammeln. Nach einer Turnierpause bereitet er
seine Pferde Adara xx und Kalimero auf Vielseitigkeiten der Kl. A vor. Martin
war Aktivensprecher der Vielseitigkeitsreiter im Saarland und gehörte damit
dem Sportausschuss an. 1990 absolvierte er seine Parcourschef-Prüfung, 2008
seine Richterprüfung.
Gelernt hat Martin den Beruf des Heilpraktikers. 
Er arbeitet seit 1990 bei der Ursapharm Arzneimittel GmbH.

Steckbrief

Karin Ostheimer-Sutter

geb. 17.07.70, gelernte Bankkauffrau
1998 Prüfung Trainer C, danach diverse Ausbilderqualifikationen bis Trainer A mit
Zusatzqualifikation M Dressur. Richter Dressur, Springen, Vielseitigkeit bis L.
Mit Torpeda von 2002 bis 2004 erfolgreich in Vielseitigkeitsprüfungen bis Kl. L
und int. 1 Sterne Prüfungen. Aktuell in 2008 erfolgreich mit Montgomery und
Tupac Amaru in Dressur, Springen und Vielseitigkeit in Kl. A und mit Donnerfee
in Dressur und Springen bis Kl.L.  
Seit 2006 neues Domizil, Hengstwalderhof in Waldziegelhütte bei Waldmohr.
Pensions- und Ausbildungsstall für Pferd und Reiter, Heimat von Montgomery,
Tupac Amaru und Donnerfee. Beritt, Reitunterricht, Reitabzeichenlehrgänge
und alles was dazu gehört bestimmen den Alltag. I
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Steckbrief

Jörg Grün

Zellersbuch 1, 56759 Kaisersesch 
Tel. 02653 / 914510  
Email: Joerg.Gruen@t-online.de

Diplom Ingenieur (FH)  
Turnierrichter       
Übungsleiterlizenz  für Turnen und Leichtathletik (vor 30 Jahren) 
geb.1952  in Bernau /Berlin
in den 80er Jahren Dressur, Springen, Vielseitigkeit geritten
seit 2005 Auf- und Ausbau einer privaten Geländestrecke in Kaisersesch
Veranstalter von Vielseitigkeitsturnieren mit dem RZFV- Geisbüschhof

Steckbrief

Dirk Schunck

In den Hanfgärten 3a, 66919  Weselberg
Tel. 06333/980911, Mobil: 01714530321
Email: idschunck@t-online.de 
Alter: 39
Beruf: Metallbauer und Vater

Wie ich zum Reitsport bzw. zu der Vielseitigkeit gekommen bin:

Als Sohn eines passionierten Reiters, Züchters und Turnierrichters hatte ich
schon immer mit Pferden zu tun. Als Kind und Jugendlicher bin ich oft mit auf
die Turniere gefahren und habe Dressur und Springen bis Klasse L geritten. Zur
Vielseitigkeit bin ich allerdings erst vor ca. 10 Jahren aus Neugierde gekommen.
Mit meinem Zweibrücker Wallach Tristan S bin ich bis VA geritten. Heute bin
ich nur noch Coach meiner 14-jährigen Tochter Katharina.

Warum ich zur IGV gekommen bin:

Die Arbeit der IGV finde ich gut, insbesondere die Jugendförderung,
Ausrichtung von Vielseitigkeitsturnieren und Lehrgangsgestaltung. Ich  bin seit
November 2007 als Beisitzer in der Vorstandschaft, damit ich die Arbeit der IGV
tatkräftig unterstützen kann.

I
G
V

20



Steckbrief

Pröckl Renate

Bergstr. 23, 66953 Pirmasens
Tel. 06331 / 74209, Mobil: 0178 / 3801666
e-mail: rproeckl@gmx.de

Beruf: Geschäftsführerin in einem Sozialverband
geb. 22.12.1951
Hobbys: Reiten - Freizeit in einer Hausfrauenstunde, Tanzen, Wandern,
Skifahren

Mutter der Vielseitigkeitsreiterin Sandra Pröckl.
Seit ca. 12 Jahren ständige Begleiterin der Tochter bei Turnieren, zuerst nur
Dressur und Springreiten, und seit ca. 5 Jahren im Vielseitigkeitsbereich.
Zusammen mit Ehemann leidgeprüfte TT's mit viel Erfahrung im Hänger
ausmisten, Pferde halten, Geländestrecken abgehen und Blitzableiter bei allen
Ärgernissen.

Trotz anfänglicher Ängste um Kind und Pferd wuchs die Begeisterung für den
Vielseitigkeitssport sehr schnell. Mir gefiel die abwechslungsreiche Ausbildung
mit dem Ziel, sein Pferd in jeder Situation unter Kontrolle zu haben und im
Idealfall völlig einig mit sich und dem Pferd zu sein. Die größte Faszination in
der Vielseitigkeit ist jedoch der Geländeritt. 

An der IGV Rheinland-Pfalz-Saar gefällt mir besonders die familiäre
Atmosphäre. Die IGV Rheinland-Pfalz-Saar ist bemüht die kleine Gruppe der
Vielseitigkeitsreiter zusammenzuhalten und die jugendlichen Nachwuchsreiter
gezielt zu fördern und für diesen schönen Sport zu begeistern.
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Veranstalter 2009 von Vielseitigkeits- und Geländeprüfungen

Gestüt Hirschelau, Halle, Emmersweiler,Heinrich Schneider, 
Zum Waldsee 36, 66352 Großrosseln, 06809-1599 , 01711935497

RV Saargau Merzig, Stefan Odenbreit, 
Zum Füllenwald 7, 66663 Merzig, 01773409495, 06861/993737,
s.odenbreit@gmx.de

Hofgut Petersau, Marion von Opel, 
Hofgut Petersau, 67227 Frankenthal, Tel. 06239/7026, 
Email: petersau@vonOpel.de 

Verein für Vielseitigkeitsreiten Saar-Pfalz, Peter Linn, 
Hauptstr. 93, 66424 Homburg-Einöd, Tel. 06848/373, 01607415789

RZFV Geisbüschhof, Jörg Grün, 
Zellersbuch 1, 56759 Kaisersesch, 02653/914510
Joerg.Gruen@t-online.de www.zellersbucher-maare.de 

SGS CJD Wolfstein, CJD Gestüt Wolfstein, 
67752 Wolfstein, Ulrich Brux, 01789300648, Gestüt 06304/911186,
ulrich.brux@tele2.de 

RV Zeiskam, Rudi Cappel, 
Bauerngasse 16, 76829 Nußdorf, 06341/63578, 01634023523, 
Fax. 06341/960686

RSV Pfalzmühle Hassloch, Horst Blaul, Pfalzmühle, 67454 Hassloch, 06324/ 989070

Landestrainer Vielseitigkeit Rheinland-Pfalz:

Andreas Schmitt, Beethovenstr. 22, 55481 Dillendorf-Liederbach,
01774594140
as@theisenhof.de 

Landestrainer Vielseitigkeit Saarland: 

Gerd Olze, Mühlenweg 1, 64636 Altscheidt
06527/934509, 0171 5190301
g.olze@t-online.de, www.olze.de, Fax. 06527/934721
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Aktivensprecher Vielseitigkeit Saarland:

Joseane Seil, An der Hiel 7, L-6839 Lellig
Tel. 00352/710361, joseane.Seil@dexia.com

Stützpunkttrainer Vielseitigkeit Pfalz

Andreas Hemmer, Fröhnerhof 15, 67678 Mehlingen
017650209757,Beate 01736733983, Reitanlage.hemmer@web.de 

Olaf Geißler, Gotthilf-Salzmann-Str. 43, 67227 Frankenthal
06233/3426542, 01728447776, olaf.geissler@gmx.de 

Stützpunkttrainer Vielseitigkeit Rheinland-Nassau

Andreas Schmitt, Beethovenstr. 22, 55481 Dillendorf-Liederbach
Tel. 01774594140, as@theisenhof.de 

Weitere Trainingsmöglichkeiten

Martin Danner, Birkenstr. 37, 56276 Großmaischeid, 02689/6688, 01711556196

Jörg Grün, Zellersbuch 1, 56759 Kaisersesch
Tel. 02653/914510, Joerg.Gruen@t-online.de 

RFG Ilsenhof, Angela und Elisabeth Keith, Am Weiher 3, 66701 Beckingen 
Tel. 06832/801566, 01705395496

TuWi Adenau, Klaus Jacoby, Hochstr.6, 56412 Niederelbert
Tel. 02602/9993618 01702922988, Klaus.jacoby@gmx.de

RV Rissenthal, Friedhelm Lauermann, Flurstr. 17, 66701 Honzrath, 01633803536

Kerstin Müller, Mühlstr. 51, 66484 Walshausen, (Diplomsportlehrerin)
Tel. 01724368332, Kerstinmueller11@gmx.de

Karin Ostheimer, Hengstwalderhof, Waldziegelhütte 2a ,66916 Dunzweiler 
(Trainer A Reiten)
Karin_ostheimer@web.de, Tel. 06373-505243, 0170 775 10 25

Sandra Simon, Heiligenborn 8, Siersburg, 
Tel. 015155326389, 06833/ 971997, Freericks70@gmx.de
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Future Cross Cup – Motivation für den Nachwuchs

Die Interessengemeinschaft Vielseitigkeit Rheinland-Pfalz / Saar e.V., ein landesweiter
Verein mit Mitgliedern vor allem aus Rheinland-Pfalz und Saarland, hat sich die
Förderung des Vielseitigkeitssports zum Ziel gesetzt. Der Vorstand und die Mitglieder
helfen bei der Vorbereitung und Durchführung von Vielseitigkeitsveranstaltungen.
Lehrgänge und Tagungen werden veranstaltet. Die Turnierreiter sollen mit dem John
Deere Cup motiviert werden, auf Vielseitigkeitsprüfungen in Rheinland-Pfalz und
Saarland teilzunehmen. Nachwuchsreiter sollen für den Vielseitigkeitssport gewonnen
und gefördert werden. 2007 wurde von der IGV der Future Cross Cup erstmals
ausgeschrieben. Jugendliche, die noch keine Erfolge in Vielseitigkeitsprüfungen der Kl.
E bzw. Geländeritte der Kl. E hatten, durften bei einem Vielseitigkeitstrainer der IGV
RPS kostenlos an einem Lehrgang teilnehmen. Bei der Vielseitigkeitsprüfung der Kl. E
2007 auf dem Fröhnerhof sollte dann das Erlernte unter Beweis gestellt werden. Der
erfolgreichste Jugendliche erhielt den Future Cross Preis, einen Ehrenpreis und
Gutschein für den Vielseitigkeitslehrgang der IGV RPS in Bernkastel-Kues im
November 2007. Lehrgangsleiter und Tagungsreferent war Martin Plewa, ehemaliger,
langjähriger Bundestrainer Vielseitigkeit und Leiter der Landesreitschule in Münster. 
Auch 2008 hatten jugendliche Neueinsteiger die Möglichkeit, ein kostenloses
Geländetraining zu absolvieren, bei Einsteigervielseitigkeiten Erfahrungen zu sammeln
und im September beim Future Cross Cup, einer Vielseitigkeitsprüfung der Kl. E, an den
Start zu gehen. So wurde beim Vielseitigkeitsturnier in Saargau-Merzig am 20./21.
September 08 der Future Cross Cup 2008 der IGV ausgetragen. Jugendliche unter 18
Jahre aus Rheinland-Pfalz und Saarland, die bei der Vielseitigkeit Kl. E erfolgreich
starteten und vor 2008 noch keine Platzierung in Vielseitigkeitsprüfungen der Kl. E und
in Stilgeländeritte der Kl. E an 1.-5. Stelle und/oder besser aufweisen konnten, werden
zu Lehrgängen der IGV eingeladen und bekommen teilweise die Gebühren erstattet.
Die Siegerin und Platzierten des Future Cross Cup 2008 der IGV sind:

1. Selina Schweigert / Comet RV Saargau-Merzig
2. Isabel Theobald / Camaro RV Differten
3. Lisa Labouvie / Shadow Girl RV Ilsenhof
4. Mara Wegert / A.W.I. Rafaelo RV Emmelshausen
5. Marina Prüm / Cappuccino RV Saargau-Merzig
6. Franziska Thimm / Chicco RV Ilsenhof
7. Lara Hanslik / Rising Star RV Losheim

Nachwuchsförderung der IGV RPS geht weiter

Auch im Jahr 2009 soll der Future Cross Cup fortgesetzt werden. Zahlreiche Trainer in
Rheinland-Pfalz und Saarland haben sich bereit erklärt, mitzuwirken. Das
Anmeldeformular ist im IGV Magazin 2009, auf der Home Page der IGV (www.igv-
rps.de) und bei den Trainern erhältlich. Der Future Cross Cup 2009 ist im Rahmen des
Vielseitigkeitsturniers in Zeiskam am 5./6. September 09.
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Future-Cross-Cup 2009    
 

 

Kostenloses Schnuppertraining Gelände mit einen Ausbilder der 

IGV auch im Jahr 2009 
 

Aufgrund der großen positiven Resonanz für das Schnuppertraining Gelände setzt die IGV ihre 
Nachwuchsförderung 2009 fort. Die IGV bietet Jugendlichen bis 18 Jahre, die vor 2009 noch keine 
Platzierung in Vielseitigkeitsprüfungen der Kl. E und in Stilgeländeritte der Kl. E an 1.-5. Stelle und/oder 
besser aufweisen können ein kostenloses Schnuppertraining Gelände bei einem Ausbilder der IGV an. 
Junioren, die an dem Schnuppertraining teilnehmen oder die die oben genannten Voraussetzungen 
erfüllen, können die Teilnahme an einem Lehrgang der IGV gewinnen. Die IGV sponsert dafür auf dem 
Vielseitigkeitsturnier in Zeiskam am 5./6.09.2009 für diese Junioren bei einer erfolgreichen Teilnahme an 
der Vielseitigkeitsprüfung der Kl. E folgende Sonderpreise. 
 
1. Preis  

Volle Kostenübernahme eines Lehrganges der IGV 
2. Preis 

1/2 Kostenübernahme eines Lehrganges der IGV 
3. Preis 

Ein Zuschuss von 40,-- Euro für einen Lehrgang der IGV 
4. Preis 

Ein Zuschuss von 30,-- Euro für einen Lehrgang der IGV 
5. Preis 

Ein Zuschuss von 25,-- Euro für einen Lehrgang der IGV 
  
Über Lehrgangsleiter und Ort und genauen Termin informieren wir euch zu einem späteren Zeitpunkt. 
 
Und so geht es:  
Auf der Rückseite sowie auf der Internetseite der IGV-RPS findet ihr ein Anmeldungsformular für ein 
kostenloses Schnuppertraining Gelände mit einem Ausbilder der IGV. Füllt dieses aus und vereinbart 
einen Termin mit einem der folgenden Ausbilder euerer Wahl. Das Anmeldungsformular bringt bitte zum 
Lehrgang und zum Turnier mit. 
 
Folgende Ausbilder helfen euch gerne weiter: 
 
Martin Danner, 56276 Großmaischeid      0171 1556196 
Olaf Geissler, Stützpunkttrainer Pfalz, 67227 Frankenthal   0172 8447776 
Birgit Hohlweg, 66482 Zweibrücken      0170 3210893 
Andreas Hemmer, Stützpunkttrainer Pfalz; Fröhnerhof,67678 Mehlingen 0176 50209757   
Kerstin Müller, 66484 Walshausen      0172 4368332 
Stefan Odenbreit, 66663 Merzig      0177 3409495 
Gerd Olze, Landestrainer Saarland, 64636 Altscheidt    0171 5190301 
Karin Ostheimer, Hengstwalderhof, 66916 Dunzweiler    0170 7751025 
Andreas Schmitt, Landestrainer Rheinland-Pfalz, 55481 Dillendorf  0177 4594140 
 
Weitere Infos über Lehrgänge, Vielseitigkeitsturniere und was noch so in der Szene los ist, findet ihr 
unter: 

www.igv-rps.de 
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Future-Cross-Cup 2009    

 

Anmeldung zu einem kostenlosen Schnuppertraining 

Gelände mit einem Ausbilder der IGV 
 
 
Name des Reiters:______________________ Vorname:______________________ Alter:____ 
 
PLZ/Ort:______________________________ Straße:_________________________________ 
 
Telefon/Handy:_________________________Verein:_________________________________ 
 
 
Bisherige Erfolge des Reiters in Dressur-, Springen- und evtl. Vielseitigkeitsprüfungen: 
 

 

 

 
 
Name des Pferdes/Pony:______________________________ Alter des Pferdes/Pony:_________ 
 
Bisherige Erfolge des Pferdes/Pony in Dressur-, Springen- und evtl. Vielseitigkeitsprüfungen: 
 

 

 

 
 
________________________   ____________________________________ 
Unterschrift des Jugendlichen   Unterschrift des Erziehungsberechtigten 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Ich habe an einem Lehrgang von _______________________________ 
 
in ____________________________am _________________________ teilgenommen. 
 
 
________________________   ____________________________________ 
Ort/Datum des Lehrganges    Unterschrift des Lehrgangsleiter 

  
Der Lehrgangsleiter übernimmt keine Haftung für evtl. Schäden. 
Die mitgebrachten Pferde müssen geimpft und frei von ansteckenden Krankheiten sein. 
 -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Dieses Anmeldungsformular ist vom Lehrgangsleiter zu unterzeichnen und sollte auf dem 
Vielseitigkeitsturnier in Zeiskam am 5./6.09.2009 an der Meldestelle vorliegen, damit ihr bei der 
gesonderten Preisverleihung für den Herbstlehrgang der IGV dabei seit. 



Jugendsprecher der IGV Rheinland-Pfalz / Saar

Bei der IGV Mitgliederversammlung am 21. November 2008 im Barbarossahof
in Kaiserslautern-Eselsfürth wurden erstmals seit bestehen der IGV RPS
Jugendsprecher gewählt. Damit soll die Jugendarbeit aufgewertet und verbessert
werden und die Jugendlichen sollen Interessensvertreter haben.

Zum Jugendsprecher wurden gewählt:
Laura Hähne (Kirkel), Lara Malter (Homburg), 
Lena Elzer (Erpolzheim), Maike Fehrentz (Rutsweiler an der Lauter)

Die Jugendsprecher vertreten die Interessen der jugendlichen Mitglieder.
Somit engagieren sich bereits Jugendliche ehrenamtlich und können damit
weiteres Engagement von Kindern und Jugendlichen fördern. Möglich wäre eine
Ausbildung zum Jugendleiter im Pferdesport, bzw. Seminare zu kinder- und
jugendgerechtem Reitunterricht und Themen zur allgemeinen Jugendarbeit.

Maike Fehrentz

Hauptstr. 19
67752 Rutsweiler an der Lauter
Tel. 06304/8421
Mobil: 015110658552
Email: haflingermaehne@aol.com
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Steckbrief

Lena Elzer

Am Albertgraben 1
67167 Erpolzheim
Tel. 06353/7693
Email: pferdestall-erpolzheim@t-online.de 

Alter : 16 Jahre 
Schule: Integrierte Gesamtschule Ernst Bloch, Ludwigshafen-Oggersheim
Pferdesportliche Aktivitäten : - Dressur & Springen bis Klasse A
- Vielseitigkeit bis Klasse E
Erfolge : - Siege und Platzierungen in Springen & Dressur bis Klasse A

- Platzierungen in Stilgeländeritten u. Vielseitigkeitsprüfungen 
in Kl. E 

- 2. im Finale der VS-Jugendserie 2008
- Goldene Schärpe Großpferde (Rheinland-Pfalz) 2008

Steckbrief

Lara Malter

Am Eichwald 13
66424 Homburg
Tel. 06841/755577
Mobil: 015112109447
Email: Hermann.malter@superkabel.de 

Alter: 15 Jahre (geb. 07.08.1993)
Schülerin auf der GeS Bexbach
Info: Ich reite seit 9 Jahren. Mit 12 bekam ich meine Stute Spotolina B, mit

der ich ´07 Saarlandmeister und ´08 Vizemeister im Nachwuchscup
Vielseitigkeit wurde. Ich war ´08 mit dem Team Saarland bei der
Goldenen Sche(ä)rpe Pferde dabei. Seit Oktober ´08 habe ich mein 2.
Pferd New Jersey und trainiere fleißig für die kommende Saison.I
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Steckbrief

Laura Hähne

Am Mühlberg 8
66459  Kirkel
Mobil: 01601576614
Geboren am 05.08.1993
Schülerin der Kl. 9a im Von der Leyen Gymnasium Blieskastel

Stammverein: VSC Saarpfalz (Voltigiersportgemeinschaft Saarpfalz)
Teilnehmerin der Goldenen Schärpe 2008
2009 im saarländischen Landeskader Vielseitigkeit
Berufswunsch: Tierärztin

Steckbrief

Angela Keith
Vertreter der Beisitzer im IGV Vorstand

66701 Beckingen - Haustadt

Alter: 01.01.1987
Beruf: Pferdewirt - Reiten, Trainer C- Leistungssport
Reiterliche Erfolge: Dressur / Springen bis Kl. L
Landesmeister der Junioren 2005
Vizelandesmeister JR 2006
Vizekreismeister Merzig - Wadern  der JR 2007
Kreismeister Merzig - Wadern der JR 2008 
Landesmeister der Jungen Reiter 2008 
In der Vielseitigkeit mit den Pferden "Shaka khan" und "Ravell H"
Reiterlicher Wirkungskreis: Seit August 2008 Selbstständiger Ausbilder auf der
Anlage "Reitschule Ilsenhof" in Beckingen - Haustadt (Saarland). I
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John Deere Cup der IGV

John Deere Cup 2008 - Preisträger
Junioren 1. Ann-Kathrin Horst-Saur / Waldwind RV Geisbüschhof 183 Punkte

2. Lara Malter / Spotolina B RV Altbreitenfelderh. 135 Punkte
3. Celine Geissler / Dorinde RFV Fußgönheim 110 Punkte
4. Anna-Lena Habermeier / Cody RSG Fröhnerhof 100 Punkte
5. Selina Rück / Tuwak RV Saargau-Merzig 93 Punkte
6. Hannah Elzer / Rocky Telor Kinderhilfe Ludwigsh. 85 Punkte
7. Lisa Hemmer / Gordino xx RSG Fröhnerhof 83 Punkte

Junge Reiter 1. Angela Keith / Ravell H RV Ilsenhof 225 Punkte
2. Jessica Weber /Whitney RSG Fröhnerhof 205 Punkte
3. Tanja Uhrmacher / Lukabrasi xx RV Neuwied 92 Punkte

Reitern / Senioren unter 50 Ranglistenpunkte 
1. Ulrike Windeck / Golden Starlight RV Bernkastel-Kues 133 Punkte
2. Katrin Fallböhmer / Small World RV Berghof-Einöd 81 Punkte
3. Karin Ostheimer / Montgomery RV Einöd 41 Punkte

Reiter / Senioren über 50 Ranglistenpunkte
1. Birgit Hohlweg / Hopeful Hannes RV Einöd 290 Punkte
2. Sandra Pröckl / Pat Cash RV Pirmasens 235 Punkte
3. Dr. Friederike Frentzen / Eleni RC Bonn Rodderberg 225 Punkte

John Deere Cup 2009
John Deere übernimmt auch 2009 wieder den Cup für IGV Mitglieder RPS. Der Modus
bleibt wie im Jahre 2008. Gewertet wird in den Kategorien Junioren, Junge Reiter,
Reiter/Senioren unter 50 Ranglistenpunkte und Reiter/Senioren über 50 RPL. Damit die
Vielseitigkeitsveranstaltungen in Rheinland-Pfalz und Saarland rege besucht werden,
kann jede Platzierung in Vielseitigkeitsprüfungen, Stil-Geländeritten, Kombinierten
Prüfungen mit Gelände und Geländepferdeprüfungen gewertet werden. Die
erfolgreichsten drei Prüfungen kommen in die Wertung.
Bitte Ergebnisse mit Angabe des Geldpreises melden an Pressewartin Lisa Stölp,
Hirtenstr. 9; 66851 Linden; 06307/6907; l.stoelp@web.de oder an Birgit Hohlweg,
Freudenbergerhof 1; 66482 Zweibrücken; 06332/207530; birgit.hohlweg@arcor.de . Am
einfachsten ist die Auswertung, wenn komplette Ergebnislisten vorliegen.
Die John Deere Werke, Landmaschinen in Zweibrücken unterstützen bereits im 8.
Jahr die Tätigkeit der IGV RPS. 
Mit dem John Deere Cup werden alle aktiven IGV Mitglieder angespornt, Preisträger
zu werden.
Aktuelle Erfolge

Wünschenswert ist es auch, die Leser aufmerksam zu machen auf junge, talentierte
Nachwuchspferde, erfolgreiche Nachwuchsreiter und die Erfolge der Vielseitigkeits-
reiter außerhalb der Landesgrenzen. Zur Belebung der Litfasssäule im Reiterprisma
meldet bitte Eure Erfolge oder Erlebnisse.
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Landesmeister Vielseitigkeit 2008

Landesjugendschärpe Rheinland-Pfalz am 1.5.08

in Ludwigshafen-Peterau

1. Celine Geissler Dorinde RV Fußgönheim
2. Lisa Hemmer Gordino xx RSG Fröhnerhof
3. Lisa Kern Ventara RV Weisenheim

Mannschaftswertung:

1. Anna-Lena Habermeier, Lisa Kern, Amelie Butzengeiger
2. Nadja Wüst, Celine Geissler, Katharina Schunck
3. Vanessa Reetz, Lena Elzer, Hannah Elzer

Pfalzmeister Vielseitigkeit 2008

Am 8. Juni 2008 in Wolfstein
Reiter

1. Carola Cordes Karin CJD SGS Jugenddorf Wolfstein
2. Kerstin Müller Peavy xx RV Etzenbacher Mühle
3. Sandra Pröckl Pat Cash RFV Pirmasens-Winzeln
4. Olaf Geissler Lucky Luciano FRV Fußgönheim

Junge Reiter

1. Jessica Weber Whitney RSV Fröhnerhof
2. Julia Herbst Portos RV Leiningerland
3. Helena Sadowski Miss Hohlweg RV Kusel
4. Lisa Marie Stölp Careful RV Miesau

Junioren

1. Celine Geissler Amiro FRV Fußgönheim
2. Lisa Kern Ventara RFV Weisenheim am Sand
3. Sarah Enke Arlanda CJD SGS Jugenddorf Wolfstein
4. Sarah Keller Wyoming RSV Fröhnerhof
5. Anna-Lena Habermeier Cody RSV Fröhnerhof
6. Lisa Hemmer Gordino xx RSV Fröhnerhof
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Rheinland-Pfalzmeister Vielseitigkeit 2008

am 8. Juni 2008 in Wolfstein
Reiter

1. Carola Cordes Karin CJD SGS Jugenddorf Wolfstein
2. Kerstin Müller Peavy xx RV Etzenbacher Mühle
3. Sandra Pröckl Pat Cash RFV Pirmasens-Winzeln
4. Olaf Geissler Lucky Luciano  FRV Fußgönheim

Rheinland-Pfalz-Meisterschaften Junioren und Junge Reiter

bei den Vielseitigkeitstagen vom 13.7.08 in Kaisersesch

Landesmeister Rheinland-Pfalz Junioren

1. Ann-Kathrin Horst-Saur Waldwind RZFV Geisbüschhof
2. Sarah Keller Wyoming RSV Fröhnerhof  e.V

Landesmeister Rheinland-Pfalz  Junge Reiter
1. JessicaWeber Whitney RSV Fröhnerhof  e.V
2. Helena Sadowski Miss Hohlweg RFV Kusel
3. Tanja Uhrmacher Lukabrasi RV Neuwied

Verbandsmeisterschaften Rheinland-Nassau Junioren u. Junge

Reiter bei den Vielseitigkeitstagen vom 13.7.08 in Kaisersesch
1. Ann Kathrin Horst Saur Waldwind RZFV Geisbüschhof
2. Tanja Uhrmacher Lukabrasi RV Neuwied
3. Meike Albrecht Dorint RZFV Geisbüschhof

Verbandsmeisterschaften Rheinland-Nassau Senioren
1. Ulrike Windeck Golden Starlight PSV Bernkastel-Kues e.V
2. Mathias Tüting Gatoray Girl RZV Lahneck 1992 e.V
3. Antje Hochkirch Pilatus PSV Bad Ems

Bezirksmeisterschaften Rhein-Ahr Eifel 

Junioren u. Junge Reiter
1. Andrea Nickel Amessa RSV Mittelrhein
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Saarlandmeister Vielseitigkeit 2008

beim Vielseitigkeitsturnier in Saargau-Merzig am 20./21.9.08

Saarlandmeister Nachwuchs-Vielseitigkeit 2008

1. Selina Schweigert / Comet RV Beckingen
2. Michelle Züllighoven / Cosmina RV Saargau-Merzig
3. Lara Malter / Spotolina B RV Altbreitenfelderhof

Saarlandmeister Pony-Vielseitigkeit 2008

1. Isabel Theobald Camaro RV Differten
2. Lisa Labouvie Shadow Girl RV Ilsenhof
3. Marina Prüm Cappuccino RV Saargau-Merzig

Saarlandmeister Junioren-Vielseitigkeit 2008

1. Kirsten Rassier George RV Saargau-Merzig
2. Lesley-Ann Nowara Calmero RV Differten
3. Caroline Fritz Flyco RV 71 Ballern

Saarlandmeister Junge Reiter-Vielseitigkeit 2008

1. Angela Keith Ravell H RV Ilsenhof
2. Jan Schröder Linton RSG St. Martin Spiesen
3. Anne Feuereisen Chayenne RSA im Haferfeld Saarbrücken

Saarlandmeister Reiter-Vielseitigkeit 2008

1. Christina Gornik Peter Pan RV Losheim
2. Stefan Odenbreit Skimmy RV Saargau-Merzig
3. Melanie Westphal-Promnik Panama RV Einöd

Saarlandmeister Senioren-Vielseitigkeit 2008

1. Birgit Hohlweg Hopeful Hannes RV Einöd
2. Harald Fritz Flyer RV 71 Ballern
3. Klaus Conrad Casper RV 71 Ballern

Saarlandmeister Mannschaft-Vielseitigkeit 2008

1. RV Saargau-Merzig (Stefan Odenbreit / Skimmy; Jens Dethlefsen /
Sommertraum; Sandra Bauer-Both / Occarino; Kirsten Rassier / George)
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Nachwuchscup Vielseitigkeit des Pferdesportverbandes Saar
Das Finale des Nachwuchscup Vielseitigkeit des Pferdesportverbandes Saar
fand als Vielseitigkeitsprüfung der Kl. E in Saargau-Merzig am 20./21.
September statt. Das Finale zählte doppelt. Fünf Wertungsprüfungen, Stil
Geländeritte der Kl. E, wurden in der Turniersaison 2008 angeboten: am 6.4.08
in Emmersweiler, am 26.4.08 in Saargau-Merzig, am 18.5.08 auf dem
Linslerhof, am 25.5.08 auf der Rennwiese Zweibrücken (Verein für
Vielseitigkeitsreiten Saar-Pfalz) und am 13. September in Einöd. Drei
Wertungsprüfungen müssen geritten werden, die besten zwei kamen in die
Wertung.
1. Celina Schweigert RV Beckingen
2. Lara Malter RV Altbreitenfelderhof
2. Michelle Züllighoven RV Saargau-Merzig
2. Isabell Theobald RV Differten

Finale Jugendserie Vielseitigkeit Rheinland-Pfalz 2008

beim Zweibrücker Galaabend am 18.10.08
1. Celine Geissler Calypso RFV Fußgönheim 8,4
2. Lena Elzer Carpediem Billy Kinderhilfe Lu Abt. Reiten 8,3
3. Lilian Kämmerer Belle Surprise RSV Fröhnerhof 8,0
4. Hannah Elzer Rocky Telor Kinderhilfe Lu Abt. Reiten 7,8
5. Katharina Schunck Iwan C P.u.Pf.SV Thaleischweiler 7,5
6. Lisa Hemmer Gordino xx RSV Fröhnerhof 7,3
7. Nadja Wüst Serendipity RFV Fußgönheim 6,9
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Termine, Anfragen, Adressänderungen usw. bitte an:
Birgit Hohlweg schicken oder mailen!

Birgit Hohlweg, Freudenberger Hof, 66482 Zweibrücken
Tel. 06332 / 207530, Mobil: 01703210893

Email: birgit.hohlweg@arcor.de

Homepage: www.igv-rps.de

Besuchen Sie unsere Homepage im Internet.



Saison-Rückblick 2008

IGV Vielseitigkeitslehrgang am 24./25. Nov. 07 in Bernkastel-Kues auf dem

Cusanushof mit Martin Plewa und Wolfgang Mengers

In gewohnter Manier schulte Martin Plewa in fünf Gruppen 20 engagierte
Vielseitigkeitsreiter aus Rheinland-Pfalz und Saarland. Die Preisträger vom
Future Cross Cup erhielten Zuschüsse für diesen Lehrgang. So kamen viele
Nachwuchsreiter in den Genuss, beim ehemaligen Bundestrainer und einem der
begehrtesten Lehrgangsleitern zu reiten. Als Leiter der westfälischen Reit- und
Fahrschule in Münster musste Martin Plewa kurzfristig seinen dienstlichen
Verpflichtungen nachgehen, jedoch gelang es ihm exzellent, ebenbürtigen Ersatz
zu besorgen. Wolfgang Mengers, als ehemaliger Leiter des Zweibrücker
Landgestütes den Pfälzern verbunden, traf noch am Samstagabend während der
Tagung in Bernkastel-Kues ein. Das Programm von Martin Plewa wurde von
Wolfgang Mengers weitergeführt. Die Reiter waren rund um zufrieden. Klaus
Jakoby baute extra für diesen Lehrgang transportable Geländehindernisse in
Bernkastel-Kues und dekorierte sie liebevoll mit Bäumchen. Damit steht
eigentlich weiteren Vielseitigkeitslehrgängen in Bernkastel-Kues nichts im Weg.

IGV Tagung am 24. Nov. 07 in Bernkastel-Kues

Martin Plewa, Leiter der westfälischen Reit- und Fahrschule, Münster und lange
Jahre Bundestrainer Vielseitigkeit, griff für die Tagung aktuelle Schwachpunkte
auf aus dem vorangegangenen Vielseitigkeitslehrgang mit überwiegend
jugendlichen Nachwuchsreitern. Grundlage für das Reiten im Gelände ist ein
ausbalancierter, sicher beherrschter Leichter Sitz. Fast eine Stunde lang
vermittelte Martin Plewa die Vorzüge des Leichten Sitzes und gab wertvolle
Tipps, wie man ihn erarbeitet und festigt. Selbstverständlich wies er dabei auch
auf Fehlerbilder hin, erörterte die Ursachen und bot Korrekturen an. Bei
rhythmischem Reiten im ausbalancierten Leichten Sitz können Pferd und Reiter
die Geländehindernisse harmonisch überwinden.

IGV Mitgliederversammlung  am 24. Nov. 07 in Bernkastel-Kues

Der 2. Vorsitzende der Interessengemeinschaft Vielseitigkeit Rheinland-Pfalz/
Saar, Roger Martin aus Wolfstein, eröffnete die Mitgliederversammlung und
berichtete über die Aktivitäten der IGV und Vielseitigkeitsreiter. Schwer-
punktmäßig sollen Jugendliche im Vielseitigkeitssport gefördert werden und für
diesen Sport motiviert werden. 
Der Future Cross Cup, der 2007 initiiert wurde, fand auch 2008 statt.
Jugendliche Reiter unter 18 Jahre, die noch wenig Erfahrung in
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Vielseitigkeitsprüfungen gesammelt hatten und dort in Klasse E noch nicht an
1.-5. Stelle platziert waren, konnten teilnehmen. Sie konnten einmal bei einem
Trainer der IGV RPS kostenlos an einem Vielseitigkeitstraining teilnehmen und
im Sommer bei einer Vielseitigkeitsprüfung der Kl. E wertvolle Sonder-
ehrenpreise gewinnen.
Erstmals gab es 2008 auch einen Nachwuchscup Vielseitigkeit. Im
Pferdesportverband Saar wurden Stil-Geländeritte der Kl. E als
Qualifikationsprüfungen ausgeschrieben in Emmersweiler am 6.4.08, in
Saargau-Merzig am 26.4.08, auf dem Linslerhof am 18.5.08, auf der Rennwiese
Zweibrücken am 25.5.08 und in Einöd am 14.9.08. Das Finale war eine
Vielseitigkeitsprüfung der Kl. E in Saargau-Merzig am 20./21.9.08, gemeinsam
mit der Saarlandmeisterschaft der Nachwuchsreiter. Im Pferdesportverband
Rheinland-Pfalz wurden auch Stil-Geländeritte der Kl. E ausgeschrieben. Für
das Finale im Oktober 2008 qualifizierten sich die 8 Punktbesten. 

Hallenvielseitigkeitslehrgang in Zweibrücken 

am 2. Februar mit Fritz Lutter

Fritz Lutter, Bundestrainer Vielseitigkeit Pony aus Warendorf, folgte der
Einladung des Landestrainers Rheinland-Pfalz und IGV Vorsitzenden Andreas
Schmitt und schulte Junioren und Junge Reiter aus Rheinland-Pfalz und
Saarland in der Zweibrücker Reithalle. Die fleißigen Helfer der IGV RPS, unter
anderem Martin Blüthgen, Dirk Schunck und Roger Martin, errichteten einen
ansprechenden Indoor-Parcours für Kl. E und A. Eifrig bemühte sich Fritz Lutter
um die Förderung der Jugendlichen und verzichtete dabei sogar auf seine
Mittagspause.

Hallenvielseitigkeitsturnier mit Richterfortbildung 

in Zweibrücken am 3. Februar 08

Die Vielseitigkeitssaison 08 in Rheinland-Pfalz und Saarland begann bereits am
3. Februar in erster Linie für die Junioren und Jungen Reiter. Siegerin im A-Stil
Geländeritt wurde Ann-Kathrin Horst-Saur mit Waldwind. Für die Reiter/
Senioren gab es als Pilotprojekt der FN bei diesem Hallenvielseitigkeitsturnier
eine Hunterprüfung Gelände (90). Die Resonanz bei Zuschauern und Teil-
nehmern war äußerst positiv und motiviert, weitere Hunter Prüfungen Gelände
anzubieten.
Gleichzeitig fand unter Leitung von Chefrichter Fritz Lutter eine Fortbildung für
Turnierfachleute statt.

Hallenvielseitigkeitsturnier in Emmersweiler am 6. April 08

Mit dem Hallenvielseitigkeitsturnier in Emmersweiler begann die Vielseitig-
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keitsturniersaison 08 im Saarland am 6. April mit der ersten Wertungsprüfung
zum Nachwuchscup Vielseitigkeit / Saar. Die meisten Teilnehmer waren gut
vorbereitet, da sie die Trainingsangebote im Winter nutzten.

Vielseitigkeitsturnier in Saargau-Merzig am 26./27. April 08

Mit dem Vielseitigkeitsturnier in Saargau-Merzig fanden in der
Vielseitigkeitsturniersaison 08 im Saarland die ersten kompletten
Vielseitigkeitsprüfungen am 26./27. April statt. Die zweite Wertungsprüfung
zum Nachwuchscup Vielseitigkeit/Saar und die Kreismeisterschaften Vielseitig-
keit im Kreis Merzig waren Höhepunkt der Veranstaltung. 

Landesjugendschärpe Vielseitigkeit in Ludwigshafen-Petersau am 1. Mai 08

Zum dritten Mal fand die Landes-
jugendschärpe auf dem Hofgut Petersau bei
Familie von Opel statt. Celine Geissler mit
Dorinde war die strahlende Siegerin. Auch
Gastreiter aus Hessen und dem Saarland
nutzten die Veranstaltung zur Vorbereitung
auf die Goldene Schärpe.

Geländeritte auf dem Linslerhof am 18. Mai 08

Zur Vorbereitung der Goldenen Schärpe Pferde fanden am 18. Mai 08
Geländeritte der Kl. E und A auf dem Linslerhof statt. Die Goldene Schärpe
Pferde, eine noch recht junge Bundesveranstaltung für Nachwuchs-
vielseitigkeitsreiter bis 16 Jahre fand erstmals im Saarland statt. Auch für den
noch nicht lange bestehenden Pferdesportverein um den Linslerhof, mit Rene
Semel als ersten Vorsitzenden, waren es die ersten Vielseitigkeits-
veranstaltungen. Finanzielle und personelle Unterstützung gab es von der IGV
RPS.

Vielseitigkeitsturnier auf der Zweibrücker Rennwiese mit Sichtungen u.

Championaten Geländepferdechampionat Zuchtverband Rheinland-

Pfalz/Saar 2008

Im Rahmen des Vielseitigkeitsturniers des Vereins für Vielseitigkeitsreiten Saar-
Pfalz e.V. auf der Zweibrücker Rennwiese am 24./25. Mai 08 fand auch das
Geländepferdechampionat des Zuchtverbandes Rheinland-Pfalz/Saar e.V.
statt. Die vierjährigen Pferde mussten dafür eine Eignungsprüfung mit
Geländeprüfung mit 7 Hindernissen unter 90 cm Höhe absolvieren. Der

I
G
V

37

Celine Geissler Foto: Inga Schunck



Schwerpunkt der Bewertung lag auf der Eignung als Geländepferd. Die fünf-
und sechsjährigen mussten sich am Samstag zunächst einmal einer
Rittigkeitsprüfung analog einer Eignungsprüfung unterziehen mit einer
Springpferdeprüfung der Kl. A. Am Sonntag wurde in der Gelände-
pferdeprüfung der Kl. A der Champion der 5jährigen Pferde aus dem
Zuchtgebiet Rheinland-Pfalz / Saar ermittelt. Dieser musste mit einer
Gesamtnote über 7 abschließen. Die Geländepferdeprüfung der Kl. L wurde für
die 6jährigen Championatskanditaten gefordert.
4jährige

1. Apollo West R. Kerstin Müller, RV Etzenbacher Mühle WN 8,3
2. Levado K R. Andreas Hemmer, RSG Fröhnerhof WN 7,7
3. Marcellino R. Birgit Hohlweg, RV Einöd WN 7,2
5jährige

1. Ist my Life R. Beate Hemmer, RSG Fröhnerhof WN 7,06
6jährige

1. Artus R. Kerstin Müller, RV Etzenbacher Mühle WN 7,78
Im Rahmen der Vielseitigkeitsprüfung der
Klasse A / Junioren und Junge Reiter ging es bei
den Junioren unter 16 Jahre um die FN

Verlagstrophy. Mike Schröder von der RSG
St. Martin
Spiesen konnte
die Prüfung für
sich entscheiden.
In der Kombi-
nierten Vielsei-

tigkeitsprüfung der Klasse E sichteten die
Landes t ra ine r
aus Rheinland-
Pfalz und Saar-
land konzentriert
ihre Kandidaten
für die Goldene
Schärpe Pferde
während Olaf
Geissler als Mannschaftsführer RLP Goldene

Schärpe Pony bereits sein Team zusammen
haben musste. Am 30. Mai 08 ging die Reise nach Löningen los. Auch die
Bundes-Ponyspiele fanden an diesem Wochenende statt unter rheinland-
pfälzischer Beteiligung.
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Pfalzmeisterschaften Vielseitigkeit am 8.

Juni 08 in Wolfstein

Abschieds-Vielseitigkeitsturnier für
Andreas Schmitt in Wolfstein. 
Nach diesem Turnier verließ Andreas
Schmitt seine 8jährige Wirkungsstätte im
CJD Gestüt Wolfstein und brach auf zu
neuen Aufgaben und Herausforderungen
auf die Sterne Reitanlage Theisenhof in
Maitzborn bei Kirchberg / Simmern. Es

war an diesem Sonntag noch einmal ein Mammutprogramm mit Vielseitigkeits-
prüfungen der Klasse E, A und L. Für die Reiter und Senioren war die
Vielseitigkeitsprüfung der Kl. L auch Rheinland-Pfalz-Meisterschaft. Carola
Cordes und Karin nutzten den Heimvorteil. Uli Brux führt das Gestüt und die
Sportgemeinschaft CJD Wolfstein als Nachfolger von Andreas Schmitt.

Goldene Schärpe Pferde am 21./22. Juni 2008 auf dem Linslerhof

Die Goldene Schärpe Pferde, fand am 21./22. Juni 2008 auf dem Linslerhof bei
Überherrn, Saarlouis statt. Dieser Mannschafts-Bundesvergleichskampf junger
Vielseitigkeitsreiter bis 16 Jahre in Kl. E prüft neben Dressur, Stil-
Springprüfung und Geländeritt auch noch das Vormustern und Theorie ab. Als
Veranstalter dürfte der Pferdesportverband Saar sogar zwei Mannschaften
stellen, alle übrigen Landesverbände eine Mannschaft. Der Länderabend gilt als
gesellschaftliches Ereignis, bei dem die Jugendlichen ihre Landesverbände
ideenreich präsentieren. 

Achtenswerte Erfolge der saarländischen und rheinland-pfälzischen

Nachwuchsmannschaften bei der Goldenen Schärpe Pferde auf dem

Linslerhof

Die noch recht unerfahrenen
Nachwuchsvielseitigkeitsreiter aus
Rheinland-Pfalz und Saarland haben
sich beim bundesweiten Mannschafts-
vergleichskampf gut geschlagen und
schnupperten Turnieratmosphäre einer
Großveranstaltung. Den zehnten Platz
erkämpfte sich das saarländische Team
unter Mannschaftsführer Gerd Olze.
Erfolgreichste Reiterin war hier Selina
Rück mit Occarino vom RV Saargau-Merzig. Der talentierte Fuchswallach
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wurde ihr von Sandra Bauer zur Verfügung gestellt. Alina Amlung mit Ulf vom
RV Einöd, Laura Hähne vom VC Saar-Pfalz mit Hopeful Hannes in Besitz von
Birgit Hohlweg, Lara Malter mit Spotolina B von der RSG Altbreitenfelderhof
und Justin Nowara mit Calmero vom RV Differten waren die weiteren
Mannschaftsreiter.
Mit knapp 20 Punkten Abstand wurde die rheinland-pfälzische Mannschaft
elfter. Unter Mannschaftsführer Andreas Schmitt ritten Lisa Hemmer mit
Gordino xx und Lilian Kämmerer mit Belle Surprise vom RSV Fröhnerhof,
Maike Fehrentz mit Karin in Besitz von Andreas Schmitt von der SGS CJD
Wolfstein, Katharina Schunck mit Iwan C vom P.Pf.RV Thaleischweiler und die
jüngste, aber erfolgreichste pfälzische Reiterin Celine Geissler mit Amiro vom
RFV Fußgönheim. Sie wurde in der Einzelwertung 12..
Weiterhin waren dabei Lena Elzer mit Carpediem Billy von der Kinderhilfe
Ludwigshafen Abt. Reiten und Sarah Keller mit Wyoming vom RSV Fröhnerhof.
In einem gemischten Team mit Reiterinnen aus Hessen wurden sie 13. 

Rheinland-Pfalz-Meisterschaften Junioren und Junge Reiter

bei den Vielseitigkeitstage vom 13.7.08 in Kaisersesch

Das Anwesen von Familie Reuter und Grün etablierte sich in den letzten Jahren
zu einer hervorragenden und anspruchsvollen Vielseitigkeitsstrecke. Erstmals
wurde der Veranstalter mit der Ausrichtung der Rheinland-Pfalz-Meisterschaften
Junge Reiter und Junioren beehrt.

Erfolge auf Vielseitigkeitsturnieren außerhalb von Rheinland-Pfalz und Saarland

Im August in Baden-Württemberg unterwegs, siegte Kerstin Müller mit Gina in
einer A-Vielseitigkeit in Inzlingen, in der CIC*-Vielseitigkeitsprüfung wurde sie
mit Peavey xx 8.. In Altensteig kam sie auf Platz 12 in der CIC* und Sandra
Pröckl mit Pat Cash rangierte sich an 18. Stelle ein.
In Lauterbach / Hessen siegte unser IGV Mitglied aus Luxemburg, Andre
Willmes mit Haristo in der Vielseitigkeit Kl. A. Angela Keith und Ravell
verpassten zum dritten Mal in Folge knapp eine Platzierung. Ihre Schülerin
Clara Bernadi wurde mit ihrem Pony Chipsy 10. in der Vielseitigkeit Kl. E.
Fleißig sammelten die Nachwuchsreiterinnen vom Ilsenhof, Clara Bernadi und
Lisa Labouvie Schleifen beim Vielseitigkeitsturnier in Birstein in der
Kombinierten Prüfung der Kl. E. Clara entschied den Stil-Geländeritt für sich,
Lisa wurde 10., ebenso in der Kombination. 
Ganz erfolgreich war in der Saison 2008 die Studentin Heike Jahncke mit ihrem
bewährten Trakehner Herbstplanet auf 2 Sterne-Niveau unterwegs. In Velen,
Bielefeld und Bonn-Rodderberg holte sie sich in den CIC **
Vielseitigkeitsprüfungen eine Platzierung ab.
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Freizeitreiterfestival in Standenbühl am 17. August 08 

mit Stil Geländeritt der Kl. E

Beim Freizeitreiterfestival in
Standenbühl wurde auf Initiative von
Andreas Schmitt und Klaus Blässing
auch ein Stil-Geländeritt der Kl. E
ausgeschrieben, als Qualifikation für
die Jugendserie Vielseitigkeit RLP.
Angelika Halm und Birgit Hohlweg
stellten sich kostenlos als Prüfer,
Richter und Helfer zur Verfügung.
Viele neue Gesichter gab es bei dieser

Geländeprüfung, am Ende dominierten erfahrene Goldene Schärpe Reiter:
Hannah und Lena Elzer und Katharina Schunck. 

Vielseitigkeitspremiere in Zeiskam am 6. September 08

Auf Initiative der begeisterten Jagdreiter, die auch gerne bei
Vielseitigkeitsprüfungen starten, Rudi Cappel und Annette Neumann, gab es
beim Zeiskamer Herbstturnier eine Hunter Klasse Gelände und ein Stil
Geländeritt der Kl. E. Die Zeiskamer Turniere haben ein besonderes Flair und
eine ausgezeichnete Bewirtung, so dass alle Teilnehmer von dieser
Veranstaltung begeistert waren.

Kombinierte Vielseitigkeitsprüfungen bis Kl. L

in Hassloch am 13./14. September 08

Die Geländeprüfungen beim Hasslocher
Reitturnier sind für Horst Blaul nicht
wegzudenken. In diesem Jahr wurde sogar eine
anspruchsvolle Strecke der Kl. L erbaut.
Verabschiedet wurde das erfolgreichste
Vielseitigkeitspferd aus dem Zuchtgebiet
Rheinland-Pfalz / Saar, Gina von Germanist xx.
Horst Blaul war Besitzer des Vollbluthengstes
Germanist xx, der die Zweibrücker Vielseitig-
keitspferde geprägt hatte. Kerstin Müller ritt Gina
erfolgreich auf zahlreichen internationalen
Prüfungen, Geländepferdechampionaten, Pfalz-
und Rheinland-Pfalzmeisterschaften.
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Stil-Geländeritt der Kl. E im Morgengrauen 

des Einöder Reitturniers am 13. September

Die Wertungsprüfung zum saarländischen Nachwuchscup wurde
unglücklicherweise aus organisatorischen Gründen auf den frühen Morgen
gelegt. Im Nachhinein stellte sich der frühe Beginn der Geländeprüfung als
günstig heraus, da nach der Siegerehrung Dauerregen wirkte. Mit Taschenlampe
musste die Strecke abgegangen werden. Durch Wendungen und wechselnde
Bodenverhältnisse war die vorgegebene Zeit schwer einzuhalten.

Saarlandmeisterschaften Vielseitigkeit 08 

in Saargau-Merzig am 20./21. September 08

Für Stefan Odenbreit war es in diesem Jahr die dritte Vielseitigkeits-
veranstaltung als Turnierleiter. Dennoch scheute er keine Kosten und Mühen,
um die Meisterschaftsstrecke mit anspruchsvollen Hindernissen zu schmücken.
Leider machten sich nur wenige Zuschauer auf den Weg, alle Sprünge zu
begutachten, sondern konzentrierten sich auf den Bereich um den
Getränkestand. Der Team-Geist wurde groß geschrieben, so gingen über 10
Mannschaften an den Start. Am erfolgreichsten waren die Mannschaften von
Saargau-Merzig. Auch die Helfer kamen zum Teil aus den benachbarten und
befreundeten Vereinen.

Toller Saisonabschluss mit dem Finale Jugendserie RLP Vielseitigkeit 

beim Zweibrücker Gala Abend am 18.10.08

Rasant und kurzweilig fand im Rahmen des Gala Abends des
Pferdezuchtverbandes Rheinland-Pfalz/Saar das Finale der Jugendserie
Vielseitigkeit 2008 statt.
Um 19 Uhr eröffneten talentierte Nachwuchsvielseitigkeitsreiter aus Rheinland-
Pfalz eine abwechslungsreiche Gala rund um das Zweibrücker Pferd, seine
Züchter und Reiter. Bei Vielseitigkeitsprüfungen und Geländeritten der Kl. E in
der Turniersaison 2008 qualifizierten sich die 10 Besten für das
außergewöhnliche Finale. Sieben junge Reiterinnen absolvierten konzentriert
und couragiert mit ihren Pferden und Ponys einen in der Halle aufgebauten
Geländekurs, dies in grellem Scheinwerferlicht vor einem großartigen Publikum
von Pferdefachleuten aus ganz Rheinland-Pfalz, Saarland, darüber hinaus
Experten aus weiteren Bundesländern und dem Ausland. Die Ritte wurden
belohnt mit Ehrenpreisen vom Pferdebetrieb Theisenhof, Maitzborn von Frau
Michaela Klein. Die Landesjugendwartin Marion von Opel ehrte die an diesem
Tag beste Reiterin mit der Siegerschärpe des Pferdesportverbandes Rheinland-
Pfalz e.V.. Celine Geissler war die strahlende Siegerin.I
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Nach der Saison ist vor der Saison

Winterzeit ist Lehrgangszeit. Ebenso sind aktive Erholungsphasen für Pferd und
Reiter, zum Beispiel gemütliche Ausritte, zu empfehlen. Gewissenhafte Reiter
reflektieren während und vor allem auch nach der Turniersaison, wo ihre
Schwachpunkte sind bzw. die ihres Pferdes und machen sich Gedanken, wie sie
ihre reiterliche Ausbildung, die eigene körperliche Fitness, theoretisches Wissen
und vieles mehr verbessern können. Oft ist es hilfreich über den eigenen
Horizont hinaus zu schauen und in anderen Sparten oder Sportarten geeignete
Trainingserkenntnisse herauszufinden.
Zur Überprüfung der körperlichen Fitness bietet der saarländische
Pferdesportverband den vielseitigen Reitern Übungseinheiten in der
Leichtathletikhalle der Sportschule Saarbrücken. Übungen, wie Roll- und
Springübungen und Verbesserung von Koordination und Geschicklichkeit,
werden angeboten. 

IGV Mitgliederversammlung mit Neuwahlen in Kaiserslautern am 21.11.08

Andreas Schmitt  begrüßte die anwesenden IGV Mitglieder, die sich trotz der
schlechten Wetterverhältnisse eingefunden hatten. Die Tagung mit Friedrich
Otto-Erley musste aufgrund der schwierigen Verkehrssituation leider entfallen. 
Andreas Schmitt gab einen Rückblick über die Arbeit der IGV in den letzten 9
Jahren und bedankte sich bei den vielen Gönnern und Helfern, die die Arbeit der
IGV in diesen Jahren geprägt und unterstützt hatten. Er stand für eine
Wiederwahl am heutigen Abend nicht mehr zur Verfügung.

Neuer IGV Vorstand

1. Vorsitzende: Birgit Hohlweg 2. Vorsitzender: Roger Martin
Geschäftsführer: Rene Semel Kassenwart: Angelika Halm
Schriftführer: Sonja Malter Pressewart: Lisa Stölp
Tierschutzbeauftragter: Martin Blüthgen
Sport- und Jugendwart: Karin Ostheimer
Beisitzer: Jörg Grün, Dirk Schunck, Renate Pröckl
Vertreter der Beisitzer: Angela Keith, Friedhelm Lauermann
Birgit Hohlweg überreichte Andreas Schmitt ein kleines Präsent als Dankeschön
für seine Arbeit bei der IGV. 
Kerstin Müller regte an, dass sich der neue Vorstand auch einmal Gedanken
darüber machen sollte, wie Späteinsteiger in die Vielseitigkeitsszene integriert
werden können. 
Im Anschluss führten Dirk Pieper und Birgit Hohlweg die Preisverleihung des
John Deere Cups durch. I
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Aktiventreffen Rheinland-Pfalz in Simmern am 12.12.08

Der Landestrainer Vielseitigkeit RLP, Andreas Schmitt und der
Pferdesportverband luden am Freitag, den 12. Dezember 08 ins Hotel
Waldschlösschen bei Simmern ein, zur Gründung eines neuen Fachbeirates und
einer „Perspektivgruppe Vielseitigkeit RLP“. Die aktiven Vielseitigkeitsreiter
folgten der Einladung oder ließen sich entschuldigen, wegen Turnier- oder
Weihnachtsfeiervorbereitungen. Im Fachbeirat wirken unter anderen mit, Jörg
Grün, Kerstin Müller, Olaf Geissler, Renate Pröckl und Hans Peter Spohr.
Zur Erfassung der Aktiven wurde ein Erhebungsbogen von Andreas Schmitt und
dem Landesverband entworfen. Andreas Schmitt erläuterte die
Rahmenbedingungen der „Perspektivgruppe“. Jugendliche Vielseitigkeitsreiter
unter 16 Jahre mit entsprechenden Platzierungen sollen für Goldene Schärpe und
Nachwuchschampionat gefördert werden. Es gelten die üblichen
Kaderbedingungen. Es empfehlen sich Celine Geissler, Lisa Hemmer, Lilian
Kämmerer, Sarah Keller, Katharina Schunck und Nadja Wüst. Weitere Reiter
gilt es noch zu überprüfen. Die Sichtungs- und Qualifikationsturniere werden
bei einem weiteren Treffen noch festgelegt. In Warendorf, unter Leitung von
Thies Kaspareit soll ein Vorbereitungslehrgang stattfinden, der vom Verband
bezuschusst wird. Ende März soll ein Geländereitersymposium mit Vorträgen
stattfinden. Ort und Termin liegen noch nicht fest.
Auch in Rheinland-Nassau gibt es eine Nachwuchs-Fördergruppe Vielseitigkeit.
Die Jugendlichen, die bereits in Vielseitigkeitsprüfungen der Kl. E am Start
waren sollen behutsam auf A-Niveau gebracht werden.

„Erstes Treffen der saarländischen Vielseitigkeitsreiter 2009

Joseanne Seil zur Aktivensprecherin der „Buschreiter“ gewählt 
Am Sonntag, 04. Januar, fand in der Reiterklause des RV Beckingen ein Treffen
für alle „Buschreiter“ und Freunde des Vielseitigkeitsreitens statt. Rund 40
Interessierte waren bei dieser Zusammenkunft auf der Reitanlage „Auf den
Kiefern“ erschienen. Neben der Neuwahl des Aktivensprechers standen ein
Rückblick auf die Saison 2008, ein Ausblick auf die Saison 2009, die Lehrgangs-
und Kadertermine sowie die Turnierplanung 2009 auf dem Programm. Nachdem
Martin Blüthgen, der insgesamt 28 Jahre als Aktivensprecher Vielseitigkeit im
Sportausschuss tätig war, sein Amt zu Beginn des Jahres niedergelegt hatte,
standen mit Christina Gornik, André Annebique und Joseanne Seil gleich drei
Kandidaten für seinen Posten zur Wahl. Am Ende wurde Joseanne Seil
mehrheitlich zur neuen Aktivensprecherin der Vielseitigkeitsreiter gewählt. Sie
übernimmt damit fortan Blüthgens Arbeit im Sportausschuss des
Pferdesportverbandes Saar.“ (Christina Schneider, hch)I
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IGV-Kollektion

• T-Shirts 

• Polo-Shirts 

• Sweat-Shirts 

• Caps 

Alle Teile sind mit unserem IGV-Logo 
bedruckt oder bestickt.
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Vielfalt wird 

GROSS GESCHRIEBEN!

Infos und Anregungen: 

Timo Luff

Tel. 06337-993204

info@agentur-tl.de

Möchten Sie ein anderes Produkt der 

IGV-Kollektion hinzufügen?

RUFEN SIE EINFACH AN!



Vielseitigkeitstermine 2009

Lehrgänge  Rheinland-Pfalz-Saarland 2009

04.01.09 Treffen der saarländischen Vielseitigkeitsreiter in
Beckingen;15:30 Uhr

11.01.09 Hallengeländetraining in Emmersweiler mit Gerd Olze
08.02.09 Hallengeländetraining in Emmersweiler mit Gerd Olze
14./15.02.09 Anjana Messe Pirmasens: Vielseitigkeitsschaubild unter

Leitung von Olaf Geissler, Kerstin Müller
21.02.09 Reitabzeichenprüfung mit Geländehindernissen

auf Hengstwalderhof bei Karin Ostheimer
21.-23.02.09 Vielseitigkeitslehrgang mit Clayton Fredericks 

Informationen und Anmeldungen bei Olaf Geissler

01724368332

27./28.2.09 Vielseitigkeitslehrgang in Wolfstein mit Kerstin Müller
Informationen und Anmeldungen bei Ulrich Brux

01789300648

08.03.09 Hallengeländetraining in Emmersweiler mit Gerd Olze
28.03.09 Hallengeländetraining in Rissenthal mit Sandra Simon

Informationen und Anmeldung bei Sandra Simon

015155326389

03./04.04.09 Vielseitigkeitslehrgang auf dem Fröhnerhof mit Martin Plewa
18./19.04.09 Vielseitigkeitslehrgang in Lu-Petersau mit Wolfgang Mengers
18./19.04.09 Vielseitigkeitslehrgang in Kaisersesch mit Inken Johannsen

Informationen und Anmeldungen bei Jörg Grün 02653/914510

Landestrainer Rheinland-Pfalz: Andreas Schmitt, 01774594140
Landestrainer Saarland: Gerd Olze  01715190301
Stützpunkttraining Pfalz: Andreas Hemmer, Fröhnerhof, 017650209757

Olaf Geißler, Fußgönheim, 01728447776
Stützpunkttraining 
Rheinland-Nassau: Andreas Schmitt, 01774594140
Training auf 
Rennwiese Zweibrücken: Kerstin Müller 01724368332
4./5.5.09 Vielseitigkeitslehrgang auf der Rennwiese Zweibrücken

Veranstalter: Verein für Vielseitigkeitsreiten Saar-Pfalz e.V.
Lehrgangsleiter: Andreas Hemmer

Informationen und Anmeldungen bei Birgit Hohlweg, 06332/207530
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Vielseitigkeitsturniere in Rheinland-Pfalz und Saarland 2009

22. März 09 Hallenvielseitigkeit in Emmersweiler, Stil E
29. März 09 Hallenvielseitigkeit Rissenthal
Mi 8. April 09 Trainingsturnier auf dem Fröhnerhof
10. April 09 Geländeritte auf dem Fröhnerhof; Stil E, A; Gel.pf.
Mi 22.April 09 Theisenhof  Stilgeländeritte
25./26. April 09 Vielseitigkeitsturnier in Saargau-Merzig
1. Mai 09 Landesjugendschärpe Rheinland-Pfalz in Ludwigshafen-

Petersau mit FN Verlags Trophy RLP

9. Mai 09 Vielseitigkeitsturnier Hassloch, VA, Komb. E, Gel.pf. A
16./17. Mai 09 Vielseitigkeitsturnier in Zweibrücken – Rennwiese

Verein für Vielseitigkeitsreiten Saar-Pfalz; VE; VA; Gelpf
A, L; mit FN Verlags Trophy Saar und Geländepferde-

championat RPS

Mi 27. Mai 09 Theisenhof  Stilgeländeritte
20. Juni 09 Reit- u. Vielseitigkeitsturnier in Wolfstein; VE; VA; 
11./12. Juli 09 Vielseitigkeitsturnier in Kaisersesch; VE; VA; Hunterklasse

Gel. Rheinland-Pfalz-Meisterschaften Pony, Junioren,

Junge Reiter

25./26. Juli 09 Fröhnerhof Komb. E, A
5./6. Sept. Zeiskam VE, Hunterkl., Stil Geländeritt Kl. A

mit Future Cross Cup der IGV

19./20. Sept.09 Vielseitigkeitsturnier in Saargau-Merzig
Saarlandmeisterschaften, Finale Nachwuchscup 

Vielseitigkeitsturniere 2009

30.05./01.06.09 Goldene Schärpe Pony und 
Bundesponyspiele Saerbeck/ Westfalen

26.-28.06.09 Goldene Schärpe Pferde Birstein/ Hessen
24.07.-26.07.09 Bundeswettkampf Engersen / Sachsen-Anhalt
31.07.- 02.08.09 Bundesnachwuchschampionat Warendorf
02.09.-06.09.09 Bundeschampionate Warendorf
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Vielseitigkeitslehrgänge in Rheinland-Pfalz und Saarland 2009

Vielseitigkeitsseminar am 31.1./1.2.09 in Radolfzell

Interessante Fortbildungsveranstaltung für Turnierfachleute
(Richter, Parcourschefs, Stewards, Sicherheitsbeauftragte etc.) am 31.Jan. / 01.
Febr. 2009 in Radolfzell, Weiherhof.
Themen 

1. Sicherheitstechnische Aspekte bei der Durchführung von
Vielseitigkeitsprüfungen
- Die Aufgaben des Parcourschefs
- Die Aufgaben der Richtergruppe

2. Der Sicherheitsbeauftragte
3. Praktische Hinweise für die Erstellung von Geländestrecken und den

Bau von Hindernissen
4. Die Gesamtverantwortung / Zusammenarbeit der verantwortlichen

Turnierfachleute
Als Referenten stehen Gerd Haiber, Rüdiger Rau und Helmut Gosert zur
Verfügung. 
Die Themen werden sowohl in der Theorie als auch in Praxis (im Gelände)
abgehandelt. 
Diese Veranstaltung eignet sich auch als Vorbereitung für Richter- und
Parcourschefprüfungen bzw. Höherqualifizierung.

Bei Rückfragen: Helmut Gosert 
(Vorsitzender des Ausschusses Vielseitigkeit in der DRV) 
Tel: 06500 / 910 93 – 0; Fax: 06500 / 910 93 – 20; Handy 0173/6710241; 
e-mail: gosert@brisch-trier.de 

Vielseitigkeitslehrgang mit Vize-Weltmeister Clayton Fredericks 

Mannschafts-Silbermedaillengewinner 08 in Hongkong 

u amtierender Vize-Weltmeister

Am 21.-23.2.09 (Fasching) in Zweibrücken

Lehrgangsgebühr: 160 Euro
(Mitglieder des Kaders Vielseitigkeit
und der Perspektivgruppe RLP erhalten
einen Zuschuss)
IGV-Mitglieder aus RPS erhalten
einen Zuschuss von 10,00 €
(Abrechnung Zuschuss nur über die
IGV auf Nachweis)  
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Boxen im Landgestüt: 50 Euro (für das Wochenende)
Anmeldungen schriftlich und nur mit Verrechnungsscheck an:
Olaf Geißler, Gotthilf-Salzmann-Str. 43
67227 Frankenthal;
06233/3426542; 01728447776
Vom 21.-23. Februar findet im Landgestüt Zweibrücken ein
Vielseitigkeitslehrgang mit Clayton Fredericks statt. Clayton Fredericks ist der
amtierende Vize-Weltmeister von Aachen, gewann das Weltcup-Finale in
Deauville 2008 und hat mit der Mannschaft die Silbermedaille in Hongkong
gewonnen. Er betreibt in England gemeinsam mit seiner Frau Lucinda einen
erfolgreichen Vielseitigkeitsstall. Seit 10 Jahren kommt Clayton nach Baden-
Württemberg um dort den Landeskader mit viel Engagement und Humor zu
trainieren. Die Unterrichtseinheiten sind auch für Zuschauer ein Erlebnis.
Eingeladen sind alle Vielseitigkeitsinteressierten, Kaderreiter und Mitglieder der
Perspektivgruppe haben Vorrang.

Reitabzeichenprüfung mit Geländehindernissen am 21.2.09 auf dem

Hengstwalderhof

Vorbereitungslehrgang und Informationen bei Karin Ostheimer,
Hengstwalderhof, Waldziegelhütte 2a ,66916 Dunzweiler (Trainer A Reiten)
Karin_ostheimer@web.de  
Tel. 06373-505243; Handy: 0170 775 10 25

Vielseitigkeitslehrgang / Halle im CJD Gestüt Wolfstein am 27./28.2.09 mit

Kerstin Müller

(Das Training beginnt Freitagnachmittags in Absprache mit den Teilnehmern.)
Kosten:  70.- Euro (20% Nachlass für Mitglieder der CJD-Sportgemeinschaft
und der IGV)
Bedingungen: je 3 Teilnehmer in einer Stunde
Anmeldung und Infos: bei Ulrich Brux, 01789300648
CJD Gestüt Wolfstein,  Am Ring 24,  67752 Wolfstein
oder cjd-gestuet@jugenddorf-wolfstein.de 

Reiterpass-Prüfung mit Geländehindernissen am 28.3.09 auf dem

Hengstwalderhof

Vorbereitungslehrgang und Informationen bei Karin Ostheimer,
Hengstwalderhof, Waldziegelhütte 2a ,66916 Dunzweiler (Trainer A Reiten)
Karin_ostheimer@web.de
Tel.  06373-505243; Handy: 0170 775 10 25 I
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Fitnesstraining: Vortrag und Praxis

Am 01.03.09 beim Arbeitsseminar des Pferdesportverbandes Saar

Breitensport

In der Sportschule Saarbrücken
Der Pferdesportverband Saar e. V. lädt ein zum Arbeitsseminar Breitensport

am Sonntag, 01.März 2009 (traditionell: der Sonntag nach Fasching!)
in der Hermann-Neuberger-Sportschule, Saarbrücken
Thema: „Reiten = SPORT mit Pferden“

Fitnesstraining für Pferdesportler jeden Alters, Leistungsstandes und aller
Disziplinen.
Die Verbesserung der eigenen „Fitness“ (Beweglichkeit, Kraft, Ausdauer,
koordinative Fähigkeiten,…) führt zu mehr Harmonie im Bewegungszu-
sammenspiel mit dem Partner Pferd.
Referent: Dieter Keßler (Diplom Fitnesstrainer)

09.00 Uhr Begrüßung Theorie (Hörsaal)
11.00 Uhr Praxis (Sporthalle) - bitte bequeme Kleidung u.

Hallenschuhe mitbringen.
13.00 Uhr gemeinsames Mittagessen (Mensa) 

- ist von den Teilnehmern selbst zu zahlen.
ca. 14.00 Uhr Ende
Die Veranstaltung gilt als Trainerfortbildung mit Lizenzverlängerung.
Anmeldung über die Geschäftstelle:
Pferdesportverband Saar e.V.
Hermann-Neuberger-Sportschule, Gebäude 54
66123 Saarbrücken
Tel: 0681 – 3879239
E-mail: psv-saar@lsvs.de; www.Pferdesportverband-saar.de 

Fortbildung der Deutschen Akademie des Pferdes, Warendorf

Am 02.03.09 in Mayen, Thomashof; 17-21 Uhr „Balance als Schlüssel zum

Erfolg“ mit Thies Kaspareit

Anmeldung und Information bei Claudia Gehlich, Freiherr-von-Langen-Str. 13-
15; 48231 Warendorf; 02581/6362 179 ; cgehlich@fn-dokr.de 
Seminargebühr: 20 € (PM Mitglieder  15 €)
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Vielseitigkeitslehrgang in Kaisersesch am 18./19.4.2009

Leitung: Inken Johannsen

Europameisterin Junioren, Vize Europameisterin Senioren  u.s.w
Termin: 18./19.April 2009 
Ort: Kaisersesch Anlage Reuter/ Grün
Teilnehmer: Anfänger und Fortgeschrittene max. 25 Teilnehmer nach

Eingang
Junioren u. Junge Reiter aus dem PSV Rheinland-Nassau
werden bevorzugt angenommen. 

Kosten: 80.-€, Junioren aus dem PSV Rheinland-Nassau zahlen  40.-€,

Mitglieder des CDV/DRFV haben die Möglichkeit 1/3 Ihrer
Lehrgangsgebühren bis zur Höhe des Jahresbeitrages erstattet
zubekommen (im Anschluss an den Lehrgang durch Antrag an
den CDV Info unter www.cdv-news.de) 
IGV-Mitglieder aus RPS erhalten einen Zuschuss von 10,00 €
(Abrechnung Zuschuss nur über die IGV auf Nachweis)

Anmeldung bis 5.4.2009 an Jörg Grün, Zellersbuch 1, 56759 Kaisersesch, 
Info unter  www.zellersbucher-maare.de ; 02653/914510  nur
schriftlich mit V-Scheck u. frankiertem Rückumschlag, bzw.
Mail o. Faxadresse

Vielseitigkeitslehrgang in Ludwigshafen-Petersau am 18./19.4.09

Leitung: Wolfgang Mengers

Termin: 18./19. April 2009
Ort: RC Hofgut Petersau, Frankenthal
Gebühren: ca. 80 Euro / Pferd

IGV-Mitglieder aus RPS erhalten einen Zuschuss von 10,00 €
(Abrechnung Zuschuss nur über die IGV auf Nachweis) 

Anmeldungen:nur schriftlich mit V-Scheck und frankiertem Rückumschlag
bzw. Email-Adresse
An: Marion von Opel, Hofgut Petersau, 67227 Frankenthal,
Tel. 06239/7026;Email: petersau@vonOpel.de 
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FN-Hunterklasse Gelände auch in Rheinland-Pfalz-Saar mit

steigender Tendenz

Immer mehr Zuspruch und Interesse findet diese Prüfungsart auch bei uns im
Lande. Was ist Sinn und Zweck dieser Prüfungsart? 2008 hat diese Prüfung
Einzug in die LPO gefunden. Grund dafür war den Wieder- und Späteinsteigern
und in erster Linie den Senioren im Geländereiten einen Turniereinstieg in den
Sport unter Gleichgesinnten zu geben, ohne sich gleich mit den
Leistungssportlern zu messen. Worauf kommt es bei dieser Geländeprüfung an
und was ist Sinn dieses Geländerittes.
Es sollte all denjenigen die Möglichkeit geboten werden sich im sportlichen
Wettkampf zu messen, die den Sport als Ausgleich bzw. als Wiedereinstieg
sehen. Eine solide Grundausbildung sowohl von Reiter und Pferd steht hier im
Vordergrund, ohne jetzt gleich an die Grenzen zu gehen. Einfühlungsvermögen,
Harmonie und Geschick von Reiter und Pferd sind hier gefragt. Man kann diese
Prüfung auch als Zusammenfassung von einer Geländepferdeprüfung und einem
Stilgeländeritt bezeichnen. Es kommt also auf Reiter und Pferd an. Auch das
äußerliche Erscheinungsbild von Reiter und Pferd wird in dieser Prüfung mit
bewertet. Es gibt verschiedene Klassen von E-A mit Hindernishöhen von 0.80m-
1,00m und Streckenlängen von 800m-2500m mit 10-20 Hindernissen. Die
Bewertung erfolgt nach einem Punktsystem von 0-100 Punkten gem. LPO. In
diesen Prüfungen dürfen auch nur diejenigen starten, die auf dem gleichen
Turnier nicht in einer nächst höheren Klasse teilnehmen.
Weitere Details findet man bei der FN in dem Merkblatt“ FN-Hunterklasse
Gelände“.
Die Hunterklasse Gelände kann sowohl nach LPO als auch nach WBO
ausgeschrieben werden. Es gibt also viele Möglichkeiten, sowohl mit und ohne
Reitausweis. 
Einige Veranstalter dieser Prüfungen seien hier genannt, Kaisersesch,
Oberzissen, Wolfstein, Zeiskam, die dankenswerterweise so den Seitenein-
steigern, Wiedereinsteigern und manchem Jagdreiter ein neues Betätigungsfeld
bieten. In 2008 wurde  mit viel Begeisterung und großer Teilnahme auf den
Veranstaltungen von Kaisersesch und Oberzissen sogar ein Hunter-Cup nach
WBO ausgeritten. So mancher Jagdreiter stellte sich dieser Herausforderung in
der jagdfreien Zeit mit Erfolg. Für 2009 wäre es schön, wenn man den einen
oder anderen Veranstalter für diese Prüfung noch begeistern und gewinnen
könnte, zumal die Anforderungen an die Strecke nicht so hoch sein müssen.
(Jörg Grün)



 

 

Reitsport-Service Westphal 
 

Birkhausen 1        66482 Zweibrücken 
 
 
 
 
 

-  Maßanfertigung von Sätteln + Trensen 
 
 
 

-  Reitsportartikel und Pflegemittel 
 
 
 

- Anpassung und Reparatur von Sätteln, 
Trensen, Halftern, Decken etc. 

 
 
 

-  �Vor Ort Service�: Sättel anpassen, auf Ihrem 
 Hof/Reitanlage 

 
 
 

-  Rufen Sie an für Termine oder Fragen 
 
 
 

Kontakt: 
 
Tel.-Nr.  06332  472156  Fax-Nr. 06332  485793 
 

E-mail:  Reitsport-Service.Westphal@t-online.de 
 

Website: www.Reitsport-Service.com 



Das  i macht den Unterschied: 

Die intelligenten Mähdrescher der Serie 9000 i kontrollieren

Erntegeschwindigkeit und -qualität. Zu den intelligenten Funktionen 

zählen u.a. das automatische Lenksystem Autotrac und die automatische

Durchsatzkontrolle HarvestSmart.

JOHN DEERE WERKE ZWEIBRÜCKEN

Zweigniederlassung der Deere & Company
Homburger Straße 117 • D-66482 Zweibrücken




